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WillielmslMener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungm
auf daS „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliche» SW» ftr flmck . Kaisttl ., Wißt. « . Wbt. Kehörde«, somit str die Gemübe« K«»i ». PesAa-We»».
Inserate für die laufende NnmWer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

W 4 Sonnabend, den 5 . Januar 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 1 . Januar . ( Neujahr bei Hofe . ) Gegen
10 Uhr heute Morgen begannen die Glocken der Schloßkapelle
zu läuten , welche die vom Kaiser Geladenen in die Kapelle riefen .
An dem Altar stand die gesammte Domgcistlichkeit versammelt .
Alle Plätze waren bereits von den Geladenen eingenommen, als
der Eintritt der Majestäten erfolgte, - der Kaiser in der großen
gestickten Generalsuniform führte seine Mutter , die Kaiserin
Friedrich . Demnächst folgte Prinz Friedrich Leopold mit der
regierenden Kaiserin . Die Allerhöchsten Herrschaften nahmen dem
Altar gegenüber Platz , der Kaiser zwischen seiner Mutter und
seiner Gemahlin . Zu beiden Seiten gruppirten sich Prinz
Heinrich, die Prinzessin Friedrich Karl , Prinzessin Heinrich und
Prinzessin Friedrich Leopold. Hinter den Majestäten placirten
sich die Damen und Herren der Hofstaaten . Der General -
Superintendent Dr . Dryander hielt die Predigt , welcher er die
Worte des Propheten Nahum , Kap . 1 , Vers 7 bis 9, zu Grunde
legte : „Der Herr ist gütig und eine Veste zur Zeit der Noth u .
s. w . " Nach Schluß der kirchlichen Feier feuerte die im Lust¬
garten aufgefahrene Leibbatterie des Garde -Feldartillerie -Reg .
den Salut von 101 Schuß , lieber die Auffahrt zu den Neujahrs -
Gratulationen im Königl . Schlosse vor Beginn des Gottesdienstes
ist noch mitzutheilen , daß das Publikum von der Straße „Unter
den Linden" bis zum Schlosse dichtgedrängt Spalier bildete.
Hofeguipagen und Galakutschen folgten nacheinander bei der
Einfahrt in das Schloß . Während die sämmtlichen prinzlichen
Herrschaften und mit diesen auch die Kaiserin Friedrich in zwei-
spännigen Equipagen ihre Auffahrt hielten , fuhren der Kaiser
und die Kaiserin vom Potsdamer Bahnhofe in der sechsspännigen
Hochzeits-Glasgalakutsche durch das Brandenburger Thor die
„Linden" entlang unter den sich immer wieder erneuernden Jubel¬
rufen des Publikums nach dem Schlosse. Der Reichskanzler-
Fürst Hohenlohe fuhr im einfachen zweispännigen Wagen , tief in
eine Ecke zurückgelehnt, mit dem federumsäumten Dreimaster auf
dem Haupte . Ein hochinteressantes, glänzendes Bild gewährte
später die Auffahrt der Botschafter in ihren Galakarossen . —
Während die fürstlichen Herrschaften sich von der Schloßkapelle
in den Weißen Saal begaben, hatte der Prinz Georg von
Sachsen von der Hedwigskirche, wo er dem Gottesdienst beige¬
wohnt hatte , zu Fuß den Weg nach dem Schlosse zurückgelegt,
um sich an der Gratulationscour im Weißen Saale zu betheiligen.
Die Cour nahm nach dem vom Kaiser Wilhelm II . festgestellten
Ceremoniell ihren Verlauf . Während die Prinzen und Prin¬
zessinnen, mit Ausnahme der Kaiserin Friedrich , welche nach dem
Gottesdienste nach ihrem Palais zurückgekehrt war , zu beiden
Seiten des Thrones Aufstellung genommen hatten , begann die
Defilircour mit dem Reichskanzler , welchem Kaiser und Kaiserin
die Hand zur Gegengratulation reichten. — Um 12i/z Uhr begab
sich der Kaiser zu Fuß vom Schlosse, begleitet von den Prinzen
und den Generaladjutanten , nach dem Zeughause zur großen
Paroleausgabe , wo derselbe von dessen Kommandanten General
Ising und dem Kommandanten von Berlin , Generalmajor von
Natzmer empfangen wurde . In dem großen Lichthofe hatten zu
beiden Seilen des Einganges links die kommandirenden Generale ,
rechts der kommandirende Admiral mit den Vice-Admiralen und
Contre -Admiralen Aufstellung genommen . Die Offiziere der
Garnison standen im Halbkreise um das Denkmal der „Borussia " .
Der Kaiser machte die Runde bei allen Truppentheilen und
zeichnete viele Offiziere durch Ansprachen aus . — Nach dem De¬
jeuner im Schlosse machte der Kaiser eine Gratulations -Visite
bei dem Reichskanzler und sämmtlichen Botschaftern .

Aus Berlin geht dem
gelegentlichen Mitarbeiter ,
cabinet des Kaisers besitzt", die von dem Blatte „mit aller
Zurückhaltung " wiedergegebene Mittheilung zu, „der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe habe sein Amt nur unter der Bedingung
übernommen , daß nach Erledigung der Umsturzvorlage und der
Steuergesetzentwürfe ein Wechsel in der Besetzung des Kanzler¬
postens stattfinden solle . Man nimmt in gut unterrichteten
Kreisen an, daß bereits eine ganz bestimmte Persönlichkeit für das
Amt des Reichskanzlers in Aussicht genommen sei, daß man diese
Persönlichkeit jedoch nicht durch ein etwaiges Scheitern der Um¬
sturzvorlage und der Steuervorlagen von vornherein habe un¬
möglich werden lassen wollen . Diese Persönlichkeit solle bei ihrem
Amtsantritt .reinen Tisch vorfinden ." (?)

Der „ReichSanz." weist gegenüber gegentheiligen Behaup¬
tungen des „Vorwärts " zahlenmäßig nach , daß die Ziffer der
Bestrafungen von Mannschaften des Beurlaubtenüandes im
Bereich der Landwehrinspection 1694 erheblich geringer gewesen
sei, als in Vorjahren / auch habe sich die Neuemtheilung dcr
Berliner Landwehrbezirke durchaus bewährt .

Ausland .
Paris , 1 . Jan . Bei dem Empfange des diplomatischen

Corps seitens des Präsidenten der Republik übermittelte der
päpstliche Nuntius die Glückwünsche der ausländischen Vertreter
und hob hervor , wie oft auch die Interessen der Nationen aus¬
einandergingen , gebe es doch ein höheres Interesse , den Frieden
und die Gerechtigkeit, welche alle Nationen in dem Gefühle der
Brüderlichkeit vereinigen . Der Präsident Casimir Perier ant¬
wortete : „Die Wünsche , welche Sie für Frankreich und den
Präsidenten der Republik kundgeben, entsprechen denjenigen, die
wir für die Souveräne und Oberhäupter der von Ihnen ver¬
tretenen Nationen hegen . Ein Land, das Herr seines Geschickes

ist und das Bewußtsein seines Werthes und seiner Macht hat , geld bei Kommandos zur Probedienstleistung , welche nach
ehrt sich -selbst , wenn es seine Friedensliebe und seinen Willen 6 jähriger aktiver Dienstzeit erfolgen, fortgewährt werden,
betont , sich den Werken der Freiheit , Gerechtigkeit und socialen ! - j- Bant , 3 . Jan . Für die Gemeinde Bant werden an
Brüderlichkeit zu widmen . Das sind die Empfindungen uniftden folgenden Tagen des Jahres 1895 Sprechtage des Amts -
Hoffnungen Frankreichs , daS damit bezeugt, daß es, getreu seiner gerichts Jever stattfinden : 1-6 . Januar , 13 . Februar , 13 . März ,
Vergangenheit und seiner Natur , der Sache der Civilisation j 10 . April , 8 . Mai , 12 . Juni , 10 . Juli , 14 . August, 11 . Sept .,
und Menschlichkeit dienen will ." Bei dem weiteren Empfang im 9 . Oktober , 13 . November, 11 . Dezember.
Elhsee erwiderte der Präsident aus die Ansprache des Generals j - - —- . . . . . . . -
Saussicr , welcher den Patriotismus der gesummten Armee beZ Me Einweihung der höheren Mädchenschule .

! tonte : „Ich weiß, daß die Armee immer , in Friedenszeiten wie ^ -
an dem Tage , da das Vaterland bedroht sein sollte, auf der Höhe WilhtllttshaVe « , 4 ^ an . Eine prächtig verlaufene Fmer

ihrer Pflicht stehen wird . Das Vertrauen der Amtlichen Ge- i ^ h 'n er uns : dre Einweihung des Gebäudes der höheren
walten ist dem Heere immer unverkürzt zu Theil geworden . Ich I Mädchenschule. ^ Nachmittag abgehalten ,

halte darauf , meine warmen Empfindungen für die Armee, meine ^ as Gebäude selbst prangte un Flaggen - und Gmrlandenschmuck.

Achtung für ihre Befehlshaber , meine Fürsorge für die Unter - ! Saftig grüne Kübelpflanzen gaben Korridor und Treppen em

gebenen, meine Dankbarkeit für Offiziere und Soldaten zum sauberes Aussehen , ^ n den Gangen drängte
Ausdruck zu bringen . -

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4. Januar . Der nach Wilhelmshaven versetzte

KapiiLnlteutenaut Schlieper hat sein Kommando als Instrukteur au Bord
>S . M . S . ..MarS" aagetreten. — Bom Urlaub sind zurückgckehrt: Hauptmau n
! Ochwadt, Lieut . z . S . Engels, Unterstellt , z . S . Zenker , Hauptmau « z . D.
§Müller, Mar .-Jvt .-Afs. Fischer , Masch .-Jug . Lehmauu . Masch .-Unt.-Jng . Bode
und Nasser sind nach beendigtem Urlaub «ach Kiel abgereist ( an Bord S . M .
S . „Wörth" .) — Urlaub haben angetreten: AapitSnsteutmant Becker bis zum
16. Januar nach Bremen , Liest, z. S . Gchltg ans 30 Tage nach Berlin.

— Berlin , 3 . Jan . S . M . S . „Arcona ", Flaggschiff
der Kreuzerdivision ist am 3 . Jan . (von Shanghai nach Amoh
in See gegangen . -

— Paris , 2 . Jan . Der Marineoffizier Degouh , der in
Kiel mit einem Kameraden als Spion verhaftet war , und später
vom deutschen Kaiser begnadigt wurde, ist zum Fregatten -Kapt .
ernannt . !

— Shanghai , 2 . Jan . Auf dem ostasiatischen Kriegs¬
schauplatz sind z . Z . 76 Schiffe fremden Nationen von zusammen
220000 Tonnen vereinigt . Von dieser überaus stattlichen See¬
streitkraft entfallen auf Großbritannien 28 Schiffe mit 71943
Tonnen , 212 Kanonen und 108550 Pferdekräften , auf Rußland
22 Schiffe mit 715590 To . , 346 Kanonen und 87296 Pferde¬
kräften , auf Frankreich 13 Schiffe mit 29548 To ., 155 Ka¬
nonen und 42089 Pferdekr ., auf Deutschland 6 Schiffe mit
13587 To ., 93 Kanonen 18180 Pferdekr . und auf die Verein .
Staaten von Amerika 7 Schiffe mit 14679 To . 52 Kanonen
und 17770 Pferdekr . Einige andere Staaten sind mit geringen
Streitkräften vertreten .

„Gen .-Anz . f . Elberfeld " von einem
„ der gute Beziehungen im Civil -

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 4 . Jan . Korv .-Kapt . Vüllers ist von

dem Kommando des Avisos „Pfeil " entbunden und der Korv .-
Kapt . Follenius , bisher zur Disposition des Chefs der Marine¬
station der Nordsee, zum Kommandanten dieses Avisos ernannt
worden .

Wilhelmshaven , 4 . Jan . Zu Ehren des von hier
scheidenden Eisenbahn -Stationsverwalters Hn . Hartong findet am
Montag Abends ein Abschiedsessen im Bahnhofs -Restaurant statt .

8 Wilhelmshaven , 4 . Januar . Der zur Zeit auf dem
Torpedoschulschiff „Blücher " stattfindende I . Torpedokursus für
Subalternoffiziere der Marine wird am 18 . d . Mts . sein Ende
erreichen . Zu demselben sind von der hiesigen Station komman-
dirt : Lieuts . z . S . Bechtel, v . Mantheh , Barnmüller , Siegmund ,
v . Bülow , v . Restorff , U .-Lts . z . S . v . Levetzow und Harder ,
sowie nachträglich Lt . z . S . Hebbinghaus , welcher den 1892 be¬
gonnenen Kursus infolge Kommandirung an Bord S . M . S .
„Hyäne " unterbrechen mußte . — Der II . Kursus für Subaltern¬
offiziere beginnt am 21 . Januar und endigt am 14 . April d . I .

s Wilhelmshaven , 4 . Jan . Interessante statistische Dar¬
stellungen in Bezug auf die gesundheitlichen Verhältnisse der
Nordseestation entnehmen wir dem als Beiheft zu Nr . 23 des
„ M .-B . -Bl ." veröffentlichten Sanitätsbericht der Marine für
1891/93 . Die bereits früher gewonnene Erfahrung , daß das
Klima der Nordseestation recht günstig ist und namentlich für
Personen , welche an Krankheiten der Athmungsorgane oder an
Neigung zu Erkältungen leiden, sich mehr eignet, als dasjenige
der

'
Ostseestation , hat durch oben genannten Bericht eine neue

Bestätigung gefunden. Es erkrankten in den Berichtsjahren
1891/93 am Lande bei der O .-St . bei der N .-St .

an Katarrhen der Luftröhre 128,8 "/gg 113,1 "/<x>
„ Lungenentzündung 12,9 „ 3,1 „
„ Brustfellentzündung 8,2 „ 4,4 „
„ Mandelentzündung 93,0 „ 80/? „

Summa 247,9 u/m
"

201,3 "/m
Malaria ist bei den stationären Marinetheilen von Wilhelms¬
haven (Artillerie und Seebataillon ) 1891/93 gar nicht mehr vor¬
gekommen. Neuerkrankungen an Wechselfieber wurden in den
Jahren 1887/89 --- 64, 1889/91 - -- 20 und 1891/93 - - 3
Fälle auf Wilhelmshaven zurückgeführt. Diese günstigen Ver¬
hältnisse stehen in recht erfreulichem Widerspruch mit den mit¬
unter noch laut werdenden Klagen über die Minderwerthigkeit
des hiesigen Klimas .

8 Wilhelmshaven , 4 . Januar . In Erläuterung des
Z 31 , 1 der B . V . wird auf Folgendes aufmerksam gemacht:
Nachdem die vor der Zulassung zur Schutzmannschaft pp . zurück¬
zulegende Dienstzeit von 9 auf 6 Jahre herabgesetzt ist —

Z 27, 1 der Bes. Vorschr. — darf demnach auch das Kleider-

erne
festlich gekleidete Menge der Aula zu, über deren Thür der in
gothischer Schrift gehaltene Denkspruch: „Bet und arbeit , Gott
Hilst allezeit" den Eintretenden begrüßte .

Um 2l/z Uhr waren Lehrerinnen und Schülerinnen sowie
die Gäste in der Aula versammelt . Um das Katheder gruppirte
sich das Lehrerkollegium und die zum Vortrag bestimmten
Schülerinnen . Die Uebrigen hatten längs der Südwand Platz'
genommen. Von Ehrengästen waren erschienen die Herren
Kapt . z . S . z . D . Riedel, Stationsingenieur Sehdell , Marine -
Intendant Meyer , Mar .-Ober -Baurath und Hafenbaudirektor
Bieske, Mar .-Jnt .- und Baurath Bugge , Mar .-Ob .-Pfarrer
Goedel, Regierungs - und Schulrath Pfähler aus Aurich, Land¬
rath Alsen-Wittmund , ferner Amtsrichter Kruspi , Postdirektor
Schwiete und als Vertreter der Stadt Bürgermeister Oetken
und Bürgervorsteher -Wortsührer Jeß nebst mehreren Mitgliedern
der städtischen Kollegien. Außerdem wohnten Mitglieder des
Lehrerkollegiums des Königl . Gymnasiums sowie solche von
anderen Schulanstalten der Feier bei .

Nachdem sich die behaglich durchwärmte Aula bis auf den
letzten Platz gefüllt hatte , sangen unter Leitung des Herrn
Ghmnasiallehrs Meinecke Lehrerinnen und Schülerinnen den
Choral : „Bis hierher hat mich Gott gebracht."

Dann bestieg Herr Regierungs - und Schulrath Pfähler
das Katheder und hielt eine längere Rede, aus der wir Nach¬
stehendes hervorheben wollen : Schon einmal in diesem Schul¬
jahr war es mir vergönnt , im Namen der königl. Regierung
zu Aurich der Einweihung eines neuen Schulhauses beizuwohnen.
Damals galt es einer Volksschule Glück zu wünschen , heute
kann die höhere Mädchenschule in das eigene langersehnte Heim
ihren Einzug halten . Mir ist der ehrenvolle Auftrag zu Theil
geworden, der Schule die herzlichsten Glückwünsche des Herrn
Rcg .-Präsidenten , wie der Regierung zu überbringen und ich füge
meine eigenen aus aufrichtigstem Herzen hinzu . Der
heutige Tag ist für diese Schule von ganz besonderer Be¬
deutung . Bei dem Einzug in das - neue Haus be¬
seelen uns zunächst Gefühle des Dankes gegen Gott .
Für jede Schule ist der Besitz eines eigenen Heimes wünschens-
werth , besonders aber für diese. Wir alle wissen , welchen Zu¬
fälligkeiten und Widerwärtigkeiten sie ausgesetzt gewesen . Trotzdem
ist die Anstalt zu ihrer jetzigen Blüthe gelangt und kann heute
ihren Einzug in das eigene Haus halten . Das danken wir der
Gewissenhaftigkeit und Treue ihrer bewährten Leiter, dem Pflicht¬
eifer des Lehrerkollegiums, der Opfersreudigkeit und dem Ber -
ständniß der Interessenten , sowie dem Entgegenkommen der
städtischen Behörden . Was nützt aber alles menschliche Sinnen
und Trachten , wenn ihm der Segen von oben fehlt ? Wir haben
die Pflicht , heute unsere Herzen dankbar gegen Gott zu erheben,
ihm Dank und Anbetung zu zollen. An den Dank wollen unr¬
eine Bitte knüpfen. Schönes und Großes ist erreicht. Hoch¬
ragend steht der neue Bau da, festgegliedcrt und organisirt ist
das Schulwesen . Lehrer und Schüler wissen , was sie zu thun
haben . Was die Zukunft verlangt , ist groß und schwer . Da
gilt es festzuhalten an dem , was bisher errungen wurde und
danach zu trachten , das Innere der Schule dem schönen Aeußeren
ebenbürtig zu gestalten, den Wünschen der Eltern und Interessenten
nach Möglichkeit gerecht zu werden, die Aufgaben dieser Schule
zu erfüllen . Es ist das zwar leicht ausgesprochen, schwieriger
ist die Erreichung des Zieles . Welches ist denn die Aufgabe
dieser Schule ? Die höhere Mädchenschule hat die Aufgabe, Geist
und Gemüth gleichmäßig auszubilden und echte Frömmigkeit und
wahre Bildung ihren Schülerinnen mitzugeben. Echte Frömmig¬
keit zu Pflegen ist eine Aufgabe, die allen Schulen , höheren und
niederen, gemeinsam ist, insbesondere aber den höheren Mädchen¬
schulen obliegt. Nicht darauf kommt es an , daß es eine große
Anzahl von Sprüchen oder Liedervcrsen beim Verlassen der
Schule mit in das Leben hinüber nimmt , sondern darauf , daß
Herz und Gemüth gebildet werden . Das Mädchen muß verstehen,
was es gelernt hat . Nichts ist schädlicher als ein todtes
Wissen. Wenn aber Herz und Gemüth die wahre Bildung
erhalten , dann lassen sich die Stürme des Lebens, die
Niemand erspart bleiben, leichter ertragen . Dann kann der
Mensch aus dem reichen Schatz des Gemüths das hervorholen,
was ihm Stab und Stütze sein kann . Das weibliche Geschlecht
kommt häufiger in die Lage, in seinem eigenen Innern den
Trost zu suchen, den ihm die Welt versagt . — Mit echter
Religiosität soll Hand in Hand gehen wahre Bildung . Es wäre
verfehlt , das Gedächtniß mit einigen Namen und Zahlen zu
belasten . Wenn die Schule nicht verstanden hat , das Gemüth
des Kindes zu erfassen , wird der Unterricht ohne Segen bleiben.
Wer sich nicht sein Vorbild nimmt an den hehren Gestalten der



Geschichte, für den hat der Geschichtsunterricht keinen Werth .
Aehnlich ist es mit den anderen Disciplinen . Das Hauptziel
muß immer bleiben die Pflege des Gemüths . Mit dem Wunsche ,
daß es der Anstalt gelingen möge, in diesem Geiste weiter zu
arbeiten , daß es ihr vergönnt sein möge, eine wahre Pflanz -
und Bildungsstätte für deutsche Frauen und Jungfrauen zu
sein , schloß der Redner seine beherzigenswerthen Ausführungen .

Nun kamen einige vom Unterrichtsdirigenten , Herrn Pastor
Jahns , eigens für diesen Festtag — nebenbei gesagt, den Ge¬

burtstag des Dichters — verfertigte Gedichte durch Schülerinnen
verschiedener Klassen in sehr ansprechender Weise zum Vortrag .
Der ganze Jammer , den die Schule in den ermietheten Räumen
über sich hat ergehen lassen müssen , die klägliche Pilgerfahrt
waren hier treu und wahr geschildert. Aber auch an launigen
Anspielungen fehlte es nicht. Unterbrochen wurden diese
trefflichen Deklamationen durch einen Freudengesang , der gleich¬
falls von Herrn Pastor Jahns gedichtet und komponirt worden
war . Der saubere exakte Vortrag machte Herrn Meinecke , jder
sehr viel Sorgfalt aus die Einstudirung verwandt , alle Ehre .

Die zweite Ansprache hielt der Verwaltungsdirigent , Herr
Ghmnasial -Oberlehrer Zimmermann . Derselbe hieß im Namen
der Anstalt die an diesem Freuden - und Ehrentage Erschienenen
herzlich willkommen und dankte für das zahlreiche Erscheinen.
Insbesondere sprach er noch Herrn Schulrath Pfähler seinen
Dank aus . Für die Schule habe heute ein neuer Abschnitt be¬

gonnen . Nach Jahren bitterer Noth dürfe sie als köstliches
Weihnachtsgeschenk heute dieses schöne Haus in Empfang nehmen
zu dauerndem und alleinigen Gebrauch . In Hellen, lustigen ,
allen Regeln der Gesundheit entsprechenden und auch für die

Bedürfnisse der Zukunft ausreichenden Räumen wird nunmehr
der Unterricht ertheilt werden . Innigen Dank spreche er hierfür
im Namen der Eltern den beiden städtischen Kollegien aus ,
die in so bereitwilliger , ja hochherziger Weise den Bau des
Schulhauses ermöglicht hätten . Er danke auch dem Erbauer ,
Herrn Reg .-Baumeister Klehmet, der mit wenig Mitteln einen
so schönen und zweckentsprechenden Bau geschaffen , den an der

Ausführung des Baues betheiligten Handwerksmeistern - vielen
Dank sage er auch dem Herrn Staatssekretär des Reichsmarine¬
amtes , der den Anschluß des Hauses an die fiskalische Wasser¬
leitung kostenlos habe besorgen lassen, endlich danke er auch
unserem Herrgott , der uns bisher hierher geführt . — An dem
heutigen Tage nun richten sich unsere Blicke unwillkürlich rück¬
wärts auf die Entstehung und Entwickelung der Schule .

Im Juni 1874 sei vom Conststorium zu Aurich die Grün¬
dung einer höheren Töchterschule in Anregung gebracht worden,
aber erst im Oktober 1877 gelang es, eine Schule ins Leben
zu rufen , an deren Spitze der Rektor Gehrig berufen wurde .
Durch das Wohlwollen der Admiralität wurden Schulräume im
Jntendanturgebäude in der Roonstraße zur Verfügung gestellt
und dort fanden Michaelis 1877 schon 3 Klaffen Unterkunft .
In den beiden folgenden Jahren konnten 2 neue Klaffen hinzu¬
gefügt werden . Dann aber hatte die Schule mit vielen Schwierig¬
keiten und Widerwärtigkeiten zu kämpfen. Einmal gab es im
Lehrercollegium Zwistigkeit, dann aber fehlte es auch an den
nöthigen Mitteln . Nachdem Rektor Gehrig den Vorsitz im
Schulvorstande niedergelegt hatte , wurde Hafenbaudirektor Rechtem
sein Nackfolger . Unter ihm traten Mißhelligkeiten zwischen
Haus und Schule deren Entwickelung hemmend in den Weg.
Viele Schülerinnen wurden der Anstalt entzogen und traten in
die damals von Herrn Rektor Gehrig ins Leben gerufene Mittel¬
schule ein . Finanzielle Schwierigkeiten kamen hinzu, nachdem
das billige Schullokal gekündigt worden war . Die versuchte
Verstaatlichung der Anstalt mißlang . Dann wurde zu einer
Vereinigung der Töchter - u . Mittelschule gerathen , nachdem die Ad¬
miralität für diese Vereinigung u . Uebernahme der Anstalt auf den
städtischen Etat 40,000 Mk . in Aussicht gestellt hatte . Aber
auch diese Verhandlungen scheiterten, und so wurde die Schule nach
? r/, jährigem Bestand aufgelöst . — Bald darauf fand eine Ver¬
sammlung statt , in welcher das Bestehen einer höh . Töchterschule
als nöthig erkannt wurde . Im Anschluß hieran beschloß man
die Gründung einer neuen höheren Mädchenschule, die am
15 . April 1885 unter Leitung des Herrn Pastor Jahns als
Unterrichtsdirigenten und des Gymnasiallehrers Wittneben als
Verwaltungsdirigenten eröffnet wurde .

69 Schülerinnen wurden in 5 Klassen unterrichtet . Nach
Verlauf eines halben Jahres siedelte die Schule in die Mieths -
räume des Rothen Schloß über . An Stelle des nach Leer ver¬
setzten Herrn Wittneben trat Herr Gymnasiallehrer Zimmermann .
Die im Jahre 1890 zwischen der Regierung und dem Magi¬
strat wegen Uebernahme der Volksschulen aus den städtischen
Etat gepflogenen Verhandlungen schienen der Töchterschule günstig
zu sein, waren es indessen nicht. Im Gegentheil , die Schule
hatte nach wie vor mit Schwierigkeiten zu kämpfen, welche sich
durch die im Dezember 1893 aufgetretene Diphtheritis , die einige
Schülerinnen dahinraffte , bis zur Unerträglichkeit steigerten.
Nachdem schwere Opfer für die Desinfektion der Schulräume
gebracht worden waren , wurden diese doch nicht benutzt und die
Anstalt suchte in den Räumen der Gewerbeschule Unterkunft ,
wo sie denn bis jetzt, dank dem liebenswürdigen Entgegen¬
kommen des Gewerbevereins , geblieben war .

Der Ausweg aus den schlimmen Verhältnissen , die der Ent¬
wickelung der Schule sich hemmend entgegenstellten, bot die
Bereitwilligkeit der städtischen Behörden , die zunächst ein ver¬
zinsliches Darlehen von 10000 und eine Bausumme 59000 M .
gegen Verpfändung des Hauses an die Stadt gewährte . Mit
den besten Wünschen für das Gedeihen der Anstalt endete der
Redner .

Nach einem Gesang nahm Herr Pastor Jahns das Wort .
Bor etwa 10 Jahren habe er als Lokalschulinspektor die höhere
Mädchenschule eröffnet . Wenn er daran denke, was er in diesen
10 Jahren mit der Schule erduldet und erlitten , könne er nicht
anders als im Gedächtniß an die Worte des 126 . Psalms den
Tag als einen Tag der Erlösung bezeichnen . Seine Wünsche
für die Anstalt klangen in ein inniges Dankgebet aus . Mit
dem Liede : „Lobe den Herrn , den mächtigen König der Ehren "

fand die erhebende Feier einen würdigen Abschluß.
Ehe die Festgenossen die Aula verließen, war ihr Blick

voller Verwunderung auf dieselbe gerichtet. Welch ein schöner ,
würdiger und doch freundlicher Raum ! Da ist nichts von schema¬
tischer Nüchternheit und trockenem Banauserthum , das Ganze
athmet die Frische und Lebendigkeit des mit Leib und Seele
schaffenden , ganz in seinem Werk ausgehenden Künstlers . Hohe
bunte Rundbogenfenster gewähren dem Licht Eintritt von Süden
und Westen. Schwere gelbe Vorhänge dämpfen es . Die Nord¬
wand enthält den Eingang und in den beiden Ecken die styl¬
vollen Renaissance-Kachelöfen. Vor der schmalen Ostwand er¬
hebt sich das Katheder, über ihm das halblebensgroße Portrait
S . M . des Kaisers Wilhelm II . Stuhlreihen für Lehrerinnen
und Lehrer umsäumen das Katheder, neue sauber polirte Bänke
füllen den Hellen Raum . Ost - und Nordwand zieren freundliche
Malereien , über welche sich eine geschmackvolle breite Kante aus
Wappen und Adlern geflochten hinzieht . In der holzgetäfelten
Decke wiederholen sich im Kleinen die hübschen sthlreinen
Malereien , die wie auch die ganze herrliche Schöpfung der Aula

nach den Angaben des Erbauers der Schule , des Herrn kgl .
Regierungs -Baumeister Klehmet hergestellt wurden . Von der
Decke herab hängen 2 schmiedeeiserne , kupferverzierte Gaskronen ,
die bei Abendfeiern ihr mildes Licht über den schönen Raum
verbreiten Werdern

Bon der Aula aus wandte man sich den übrigen , durch¬
weg praktisch und zweckmäßig angelegten Hellen, luftigen Klassen¬
räumen zu. Nach dem Rundgang begab man sich in die Turn¬
halle, woselbst unter Leitung der Lehrerin Frl . Müffelman 3

hübsche Reigen elegant aufgeführt wurden .
Um 5 Uhr fand sich ein großer Theil der Festgenossen in

Hempels Hotel zu einer Festtafel zusammen . Hier brachte zu¬
nächst nach einer warmen Begrüßung der Anwesenden Herr
Verwaltungsdirigent Zimmermann das Kaiserhoch aus . Herr
Pastor Jahns toastete auf Herrn Regierungsrath Pfähler .
Dieser erwiderte mit einem Hoch auf den Schulvorstand , ins¬

besondere auf das Geburtstagskind , Herrn Pastor Jahns .
Letzterer dankte mit der Versicherung, daß er stets an seinen
Geburtstagen an diesen schönen Tag mit Freude und Dank

zurückdenken werde. Sein Dank galt dem Magistrat und dem

Bürgervorsteherkollegium . Im Namen derselben sprach Herr
Bürgermeister Oetken seinen Dank aus , in den er eine kurze
Geschichte der Verhandlungen über die Kommunalisirung der

Volksschulen und der Töchterschule einflocht . Bor Exmissionen
werde die Schule in diesem Hause sicher sein . Sein Toast galt
dem Lehrerkollegium, sveziell den Damen . Herr Oberlehrer
Zimmermann gedachte dann der künstlerischen Schöpfung des

Herrn Reg .-Baumeisters Klehme, von dem man wahrhaft sagen
könne: „Das Werk lobt den Meister !" Herr Oberpfarrer
Gödel trank auf das Wohl der Schülerinnen und würdigte in
bekannter launiger Weise die Verdienste der L la snlts der

Töchterschule stehenden ehemaligen Lehrerin , Frau Bankvorsteher
Closter und des einzigen nun schon 10 Jahre wirkenden Lehrers
Herrn Maseberg . Herr Oberlehrer Zimmermann hob dann

noch die Verdienste der früheren Vorstandsmitglieder , der Herrn
Kapitän z . S . Riedel , Stationsingenieur Sehdell und Architekt
Niemeyer . hervor . Inzwischen war aber auch die Reihe der
von Herrn Hernpel in bekannter Güte gelieferten Speisen er¬
schöpft und man wünschte sich allerseits , eine gesegnete Mahlzeit .
Nicht erschöpft war aber der Vorrath der gold- und silber-

köpfigen Flaschen, deren mancher noch der Hals gebrochen
wurde auf daS Wohl und Gedeihen der höheren Töchter , der
deutschen Frauen und Jungfrauen .

Ueber den Bau des Schulgebäudes mögen hier noch fol¬
gende Mittheilungen Platz finden :

Im März 1894 wurde der Neuban einer höheren Mädchen¬
schule Hierselbst beschlossen und die Anfertigung des Entwurfs ,
sowie die spätere Bauleitung dem hiesigen Königl . Reg .-Bau -

meister Herrn Klehmet übertragen . Bereits Ende Mai konnte mit
den Bauarbeiten begonnen werden und wurden dieselben derart
gefördert , daß im August die Rohbau -Abnahme erfolgen konnte.
Für den Neubau standen insgesammt 69 000 Mk . zur Verfügung -
hiervon kamen auf den Grunderwerb 10000 Mk ., auf das
Hauptgebäude , die Turnhalle und das Abortgebäude 49000Mk .
und auf die Aufhöhung des Terrains , Herstellung der Ent¬
wässerungsanlagen , Einfriedigungen re . lOOOOMk. Die verhältniß -

mäßig geringe Bausumwe hat indessen für den Bau derart aus¬
gereicht, daß auch für die innere Ausstattung einiger Räume
etwas mehr aufgewendet werden konnte.

Die Bauten sind in einfachemZiegelrohbau ohne Formsteine
ausgeführt . Das Hauptgebäude ist unterkellert und enthält im
Erdgeschoß 5 Klassenzimmer, das Konferenzzimmer, sowie einen
Raum für die Lehrmittel / im 1 . Stockwerk 4 Klassenzimmer
sowie die geräumige Aula / in dem ausgebauten Dachgeschoß be¬
finden sich Wohnräume für 3 Lehrerinnen , sowie die Wohnung
für die Schuldienerin . Das Gebäude ist mit Gas - und Wasser¬
leitung versehen, sowie an die fiskalische Entwässerungsanlage
angeschlossen .

Bei den Bauarbeiten sind ausschließlich Wilhelmshavener
Bürger thätig gewesen . Die Maurerarbeiten und das Material
find von Herrn Borrmann , die Zimmer - und Tischlerarbeiten
von Herrn Schortau , die Eisenarbeiten von Herrn Hahen , die
Glaserarbeiten , auch die Bleiverglasung , von Herrn Schröder , die
Malerarbeiten von Herrn Janus , die Klempnerarbeiten von
Herrn von der Ecken, die gärtnerischen Anlagen von Herrn
Haastmann geleistet. Die eisernen Füll -Regulir -Mantelöfen
lieferte Herr Kaufmann Buß , die Kachelöfen Herr Dahn .

Aus der Umgegend und der Provinz .
- st Oldenburg, 3 . Januar. Der bisherige Redakteur des

„Generalanz .
" , Herr Dr . pdil . M . Zwickert, hat mit dem 1 . d .

Mts . die Stelle eines Chefredakteurs bei der „Frankfurt -Oder -
Zeitung " übernommen . An seine Stelle ist Herr R . Liebscher
getreten . — Das amtliche Organ der Regierung , die „Oldenb .
Anzeigen"

, haben mii dem 1 . Januar ihren 150 . Jahrgang
begonnen.

Langeoog , 1 . Jan . In der Nacht vom 22 . zum 23 . Dezbr.
erreichte das Wasser hier eine Höhe, wie sie seit dem Jahre
1854 nicht vermerkt war . Der Deich bei der Einfahrt des
Dorfes und viele Wälle um die Gärten waren durchbrochen.
Die Häuser ragten gleich Inseln aus der Wasscrmenge / man
sah keinen Damm , und nur die Kronen der Bäume schauten auf
die windbewegte Wasserfläche. Vereinzelt drang das Wasser in
die Häuser / aus den tiefer gelegenen Ställen mußten die Schafe
durch das Dach gerettet werden . Der Strand fällt jetzt in einer
Höhe von vielen Fuß steil ab / an einzelnen Stellen sind von
den Vordünen 20 bis 30 Meter fortgerissen.

Juist , 31 . Dezbr . Ueber die Verheerungen, welche die
letzte Sturmfluth namentlich auf der Ostseite unserer Insel an¬
gerichtet hat , theilt der „Ostfr . Cour . " noch Folgendes mit :
Während der letzten Jahrzehnte hatten sich die Dünen am Kal -
famer bedeutend ausgedehnt , waren infolge stetiger Sandwehen
wesentlich höher geworden und durch üppige Vegetation befestigt.
Nur drei Durchbruchsstellen, die sich aber neuerdings beinahe
geschlossen hatten , bezeichnten jene Stelle , wo vor langer Zeit
große Fluthen die Dünenketten durchbrochen hatten . Heute ist
das Bild ein ganz verändertes / die vernichtende Fluth hat nun¬
mehr an nicht weniger als sieben Stellen sich Durchgänge bis
in einer Weite von 150 Metern gebahnt, welche in der Sturm -
richtung von Nordwest nach Südost , bezw . Nord nach Süd ver¬
laufen , und ungehindert rollten durch diese die Wellenberge von
der offenen See in das Watt . Was die Natur unter Mithilfe
von Menschenhand im Laufe eines halben Jahrhunderts geschaffen ,
ist wiederum in einigen verhängnißvollen Stunden von ihr hin¬
weggeräumt , und an Stelle freundlich begrünter Dünen und be¬
graster Thäler erblickt das Auge jetzt weite, todte Sandfelder ,
durchzogen von tiefen Wafferrinnen . Außer diesen Durchbruchs¬
stellen hat von Norden her die See vier größere und zahlreiche
kleinere Buchten gebildet, und wäre die Fluth nur noch 30 bis
40 Meter vorgedrungen , so sähe man auch hier große Durch¬
brüche und die nach Süden gelegenen Weiden, die für unseren
Viehbestand von so großer Bedeutung sind , wären ein für alle
Mal vernichtet, wenngleich sie schon jetzt durch Versandung sehr

gelitten haben . Großartig und wild ist der Anblick , den der )
Beschauer vom Strande aus auf die Düne hat , überall fallen s
sie senkrecht gegen das Meer ab, und die langbewurzelten Dünen¬
gräser , die den Flugsand zusammenhielten, hängen, Rtesenbärten .
gleich, an ihren Abhängen herunter . In den Buchten sind sie i
zu großen Massen zusammengesegt und von fettigem, schmutzigem
Meerschaum bedeckt, unter welchem allerhand Trümmer , die zum ^
Theil von unseren Stegen und Wartehallen herrühren , zum Vor - »
schein kommen. Eigenartig heben sich die isolirt dastehenden !
Dünen ab , im Dämmerlicht glaubt man sich an eine wild zer- >

klüftete Felsenküste versetzt . Die Breite des fortgeriffenen Dünen - ^
gürtels beträgt in unmittelbarer Nähe des Dorfes ungefähr ^
20 Meter / nach Osten hin nimmt dieselbe immer mehr zu, und ^
es wäre von Interesse , festzustellen, wie viele Cubikmerer Sand j
diese Fluth hinwegspülte . Auf dem Westende der Insel , wie auf i
dem Memmert ist der Strand mit großen BuschmafferOund s
Pfahlwerk bedeckt, welche Gegenstände ehedem der Borkumer !
Landungsbrücke angehörten . Der Memmert selbst , welcher sich :
in den letzten Jahren zu einer selbstständigen Insel entwickelt l
hatte , wo stattliche Dünen üppigen Pflanzenwuchs beherbergten , -

ist wieder zu dem geworden was er einst war : eine kahle, öde s
Sandbank , über welche jede Fluth ungehindert hinweggeht . Das '

„Kaap "
, sonst rundum von Dünen umsäumt , steht jetzt auf dem -

freien Strande , einige meterhohe schmale Sandbrücken und tief )
ausgewaschene Becken bezeichnen die ehemalige Lage der Düne , s
Eine baldige Wiederholung ähnlicher Fluthen würde den völligen f
Untergang der Insel herbeiführen . !

'

Vermischtes
— * Berlin , 2 . Jan . Der aus Hagenow nach Unter - ^

schlagung von ca . 11 000 Mk . flüchtig gewordene Postgehilfe s
Stapelfeldt , auf dessen Ergreifung die Oberpostdirektion in ^

Schwerin
' 750 Mk . ausgesetzt hatte , ist hier ergriffen . Von der :

unterschlagenen Summe sind 10 200 Mk . gerettet .
—* Von der Weihnachtsbefcheerung im Neuen Palais er- ^

zählt die „Potsd . Corresp ." nachträglich noch das Folgende :
Das Hauptgeschenk für die Kaiserlichen Prinzen bestand in einem :

naturgetreu nachgebildeten 4 >/z Meter langen und 3 Meter -
breiten Panorama des Schlachtfeldes von Sedan , modellirt von ^
dem Lieutenant v . Rauch vom 1 . Garderegiment z . F . Das ;
Panorama weist Berge und Thäler , Wälder und Felder und /
Wasserläuse mit Brücken, Festungswerke , Eisenbahndärnme und c

Telegraphenleitungen , Chausseen mit Bäumen u . s. w . u . f . w . /
deutlich auf . Die Truppen , die bei Sedan gekämpft, sind durch .
Bleisoldaten markirt worden . Die Prinzessin Victoria Louise ,
erhielt u . A . einen niedlichen Pony mit einem Sattel , der es /
ermöglichte , daß die Prinzessin gefahrlos das Pferdchen besteigen ^
kann, was bereits mehrmals geschehen ist . Der Kaiser hatte ^
vor einiger Zeit einmal aus Thorn ein großes Pfefferkuchenhaus !
mit 24 aus Zucker hergestellten Conditorgehilfen mitgebracht .
Dieses Haus mitsammt den Conditoren hatten nun die Prinzen c
inzwischen bis auf einen Ueberrest verzehrt . Aus diesem hat -
aber ein Lakai eine allerliebste Puppenstube für die Prinzessin t-

hergestellt.
—* Hamburg , SO . Dez . Seit der vergangenen Nacht /

ist in Folge des anhaltenden Südweststurmes abermals eine
Ueberfluthung der niedrig gelegenen Stadttheile ieingetreten . ,
Zahlreiche Kellerräume und Speicherböden stehen voll Wasser . st
Der Schaden ist ein bedeutender . D

Wilhelmshaven , 4 . Januar . Kursbericht der Oldenbnrgtschen Spar - '

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 105,90 106,45
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,40 104,95
3 PCt . do . . . . 95,95 96,50
4 PCt . Preußische Consols . 105,50 106,05
3/ - PCt . do . . . . 104,50 105,05
3 PCt . do . . 96,20 96.75
3Vs PCt . Oldenb. Consols . . . 102,- 103,—
4 PCt . Oldenb. Kommunal -Anleihen . 102,— —
4 PCt . do . do . Stcke. zulOOM . 102,25 —

3VrpCt . d» . do . . 100,— —
3 fl , pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101,25 102,25
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,— 102,55
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 126,20 127,—
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102,— —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 103,20 103,75
4 PCt . Pfandbr . der Rhein .HyPoth.-Bank Serie 62—65 102,90 —
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht ausloSbar . . . . . . 105,45 106,—
3 Vs PCt . do . So . . 99,50 100,—
Wechf . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,55 169,35
Wechß auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,34 20,44
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutsche « Reichsbauk S PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/»-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Kiel , 4 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion . ) tz

Memel : Das Seetief ist eisfrei . Das Kurische Haff hat -

schwaches Eis . Pillau : Im Seetief ist Treibeis , der Hafen ist
eisfrei . Das Fahrwasser ist nach Königsberg nur mit Eis - -
brecherhülfe passirbar . _

'

Direkte KuschWe »o« Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven ab 6.17 9 58 12 .45 3 .50 7 .30
Bremen an 9 .32 12.40 3.45 7 . 10 10 .44

Bremen ab 10. 10 1251 4.37 8 20 11 .30
Hannover an 1 .2Z 3.35 7 .1S 1111 2 .00
Kassel — 6 .4V 12 .3 » 4 .58 5 .25
Frankfurt a M .

(Wer Kassel) ,. _ 10 .18 6.30 — 9 .16

KsBerltn
« >I Friedlichste . „ _ 8 .28 _ — 7 .39

Es Berlin (Lehrt .B .) „ — — — 6 .55 —
Dresden N . „ — — — 10.53
Bremen ab Io 1 » 12 .. ,1 4 .3? 8 .20 , 13
Münster an 2.41 3 .57 701 (bis Osnabrück) 4 .02
Köln 4.31 7 12 0 .55 — 7 .20
Bremen ab lo .OV 1 .30 4 .»7 0 .39 « .07 11 .30

Hamburg (Haan . V .)
ab 12.55 4.17 5.46 8 .27 10 .05 12 .42

Kiel 3 .35 6 45 10 .18 124 l ' .OO
Bremen ad 11 ou — 4.- 9 5 .25 —
üb. (Berlin (L.B .) an 4.46 7 .4 » — 1.24 1 .42 — ,

Uelz . (Dresden R . „ 8 .29 1S .31 — 8. 20 8.29 — fl
Dte Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr MorgenS) sind durch fetten

Druck hervorgehobeu .
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Verdingung .
Die Lieferung von 1100 cdm Busch ,

400 Stück Buhnenpfählen und 50
Bund Zaunruthen für Wangeroog soll
am 22 . Jan . 1895 , Nachmittags 4 >/z
Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1894 .
Kaiserliche Werft ,

Avth . für Merw . -Angelegenheiten .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
s . d. Mts ., SV, Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier :

1 Sopha , 1 Tresen , 1 Glasschrank ,
3 Rover , 1 Bettstelle mit vollst.
Bett , 24 Rollen echt seidenes Band ,
15 Stück Corsetts , 1 Regulator , 1
Kleiderständer , 3 Bilder *

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Die Viehhändler Gebrüder B « uk

zu Wittmund lassen am

Dienstag , den 8. V. Mts.,
Nachm. S Uhr anfgnd.,

in der Behausung des Wirths F . Au^
Hagen zu Sedan :
ca . 8V Stück graste und

kleine

Schweine ,
bester Race,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 3 . Januar 189S .

Gevöer,
Auktionator .

Verkauf .
Herr . Landwirth Johann Tete »

zu Etzel beabsichtigt am
Kormabenck , ckm 12. Jan . 189Z,

Nachmittags 1 Uhr,
beim vormals Wolken' schen Platzge¬
bäude, nahe an der Landstraße :

ca. 88 ÄLmme Wen,
Wie eine ansehnliche
Parlhie Tamm- nni>
LrahMle nnh Basch

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen
zu lassen.

Wittmund , den 31 . Dezember 1894 .

Eggers .

Verpachtung.
Am Dienstag , den 8 . d. Mts .,

Abends 7V- Uhr,
soll in Harms Wirthsstube an der
Genossenschaftschausfee in Bant das
Herrn Ringena gehörigeGartenland
am Bahndamm zu Bant zum Gemüse¬
bau Pro 1895 öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Neuende, 31 . Dezember 1894 .

S . Gevdes,
Auktionator .

Verpachtung.
Am Montag , de« 7. d. Mts .,

Nachm, pünktlich 4 Uhr,
soll das zu Koppe r hörn belegeneGartenland
des Hausmanns I . O . Tiarks zum
Gemüsebau Pro 1895 an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend verpachtet
werden .

Neuende, 2 . Januar 1895 .

Gerde - ,
Auktionator .

Verpachtung.
Das zur hiesigen l . Pfarre gehörige,

zu Nenender - Miihleureihe be
legene

Gartenland
soll am

Montag, den 7. Mts.,
Abends 7 >/, Uhr,

im Auhagen ' schen Gasthause zu Sedan
zum Gemüsebau pro 1895 öffentlich
meistbietend weiter verpachtet werden.

Neuende, 2 . Januar 1895 .

H Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
die Etagenwohunng in meinem
Hause Roonstraße 102 per sofort .

_ kk» DiüIrvgi ' siV .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Börsenstr . 35

Zu vermiethen.
zum 1 . Febr . eine Oderwohnung .

Tonndeich 20 .

Zu vermiethen
Roonstr . 92 zum 1 . April er . eine
Wohnung 1 . Et . u . zum 1 . Mai er.
eine Wohnung 2 . Et .

8Ü8S , Kronprinzenstr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne fünf -
räumige Parterrewohnung mit
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten.

Wilh . Eggen , Bismarckstr. 25 .
An bester Lage ist ein großer

Lade« mit KohilW W.
zum 1 . Mai oder früher g« ver -
miethe«.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Möblicks Iilnultt
im Stadttheil Wilhelmshaven auf 15 .
d . Mts . gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter I ? .
4 an die Exp . d . Bl.

Zu verkaufen
zwei trächtige Ziegen , gute Milch¬
geber, sowie ein fettes Schwein .

Börsenstraße 36, l .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern .

Banterweg 5 .

(gute Mäusefänger ) sind abzugeben.
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Februar ein zuverlässiges in
allen Haus - und Küchenarbeiten er¬
fahrenes Mädchen , auf sofort ein
Kindermädchenfür den Nachmittag.

Kaiserstr . 58, I . r .

Gesucht
ein ordentliches Gtnudenmädcheu .

Frau M . Richter ,
Kaiserstraße 56, 1 . Et .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
oder Frau für die Vormittagsstunden ,
dauernde Stellung .

Frau Intendant
Adalbertstr . 11 .

Gesucht
ein Mädchen von 15 — 17 Jahren
für die Nachmittagsstunden .

Victoriastr . 80, 2 Tr .

Gesucht
per sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Bismarckstr . 18a, Laden l .

8ksM ei« AMmM«.
Gökerstr . 4, I .

LoMSr einen jW . Mm.
Kasernenstr . 1 , II .

Gesucht
ein junges Mädchen für den Nach-
mittag .

Margarethenstr . 1 , I .

Gesucht
rn

ein älterer oder jüngerer Manu als
Lagerist und zu sonstigen Arbeiten
einem Colonialwaarengeschäft .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus . Näheres

Sommer , Roonstr. 97 .

Suche
zum 15 . Januar einen Knecht von
16 —17 Jahren , und zum 1 . Februar
eine Haushälterin .

Hihn ' s Nachw.-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstraße 64

Große Auswahl in selbst verfertigten

Reise-
, Nsche- , Semmel-,

Busche«- n. Wenkörhen
bei

Liino ,
neue Wilhelmshavenerstr . 65 .

Reparaturen prompt und billigst .
D . O.

Muserem

Wegen Erkrankung des jetzigen , für
kinderlose Familie ein

ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen auf sofort gesucht .

Gökerstr . 10, I .

auf sogleich
gesellen.

Gesucht
zwei Schuhmacher -

I. S. kedrels,
Gesucht

ein Stuudeumädche « für den Vor¬
mittag auf gleich .

Römpke, Margarethenstr. 2, I . r.

kin jmg. «erst . Ailsnlm
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung . Off . unter X . IVO an
die Exp . d . Bl . erbeten.

Gm8 AMilfmll
sucht auf sofort oder später Stellung
in einem Galanterie - und Kurzwaaren -
Geschäft. Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

am 8 . ll. Ms . voll
liier sckmckenckm Deüüll

Kialioas-Aermatier Lsrtovß
soll am Montag , «len ck
Mts ., Mencks, in ckeü Kakinkiofs-
Kejianmtion ein

gegeben Mücken .
Diejenigen, metckie sicki ckaran,

betlieiligen wollen , Mücken ge¬
beten, jicki bei ckem Aeüün Otto
Lokieycke anzamelcken.

Stellung gesucht.
Ein junges Mädchen in häuslichen !

Arbeiten , sowie im Nähen erfahren ,
sucht zum 1 . Febr . Stellung als
Hausmädchen bei einer feinen
Herrschaft . Off . unter .4 . k *. an die
Exp . d . Bl .

Danksagung.
Ich litt an einem starken Husten

und Auswurf , im Winter wurde cs
immer schlimmer, im Sommer wieder
etwas besser, und das dauerte nun schon
mehrere Jahre . Ich hatte viel Schleim
auf der Brust , und es war mir sehr-

eng , sodaß ich keine Luft holen konnte
Ich war bei verschiedenen Aerzten ge¬
wesen , aber vergebens, und ich wandte
mich daher endlich an den homöopa
thischen Arzt Herrn Or . msä . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66.
Dieser hat mich in kurzer Zeit von
meinem Leiden befreit . Ich spreche
daher Herrn Or . Hope meinen he:
lichsten Dank aus und empfehle den¬
selben ähnlich Leidenden bestens,

gez . Frau Marie Gerftner ,
Mühlhausen , Elsaß .

iRMermWelMm
( Kaisersaal).

Sonntag , den
^

6 . Januar :

W
der

Hamb, plattd. Schau¬
spieler.

(Direktion : A . v . Gogh .)
Novitäten -Abend.

iieFsldatciiliesk .1
Große Posse mit Gesang und
Extra - Einlagen in 3 Akten

von L . Walther .
Vorher :

Volksstückmit Gesang in 2Abth .
von W . Hirthe .
Kasseupreise:

Numm . Sperrsitz 1 M . 20,
1 . Platz 80 Pfg ., Gallerie

50 Pfg .

Kieü gkff . Mssckumckellü
gültig Sonntag
Abend für 1 —4

Personen .
AM " Inhaber dieses Bons
zahlt auf allen Plätzen nur
die Hälfte des Kassenpreises

» Person .
Einlaß 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Mt iiichl. MtWrtiimn
mit prima Zeugnissen sucht Stellung
auf gleich oder später nach hier oder
Auswärts .

Offerten unter A . Bremen ,
Albrechtstr . 41 .

WWe M Waschen
und Plätten wird angenommen .

Marktstr . 12 , Part . l .

Gesucht
ein junges Mädchen , welches
Schneidern erlernen will, bei

Margarethenstraße 12.

Gummischuhe
anerkannt gutes

Fabrikat,
Filzschuhe u.

Pantoffeln
äußerst billig .

^ l'ki' icimLckzlmsln
Roonstraße 168.

Si« k «» vsriltsnal
M . 3000 jährlich festes Ge¬
halt können Personen jeden
Standes , welche in ihren freien
Stunden sich beschäftigen wollen,
verdienen . Offerten unter 406
an die Exped . des Hannoverschen
Anzeiger, Hannover .

D°en geehrten Damen von Wil¬
helmshaven und Umgegend zur

Nachricht, daß die neuesten französischen,
englischen und deutschen

Die

von
kllilin ckriiMs püilM L Oostip .

ist
wegen ihres vorzüglichen Geschmacks

der
Kesten Zlaturkutter gkeichznstellen .

Jedes Packet, welches mit der vollen
Firma : „Anton Jürgens Prinzen u.
Comp ." versehen, ist das Pfund für
48 Pfg . in Wilhelmshaven und Um¬
gegend « irr allein käuflich bei

18 .
Bismarckstrvste.

bei mir eingetroffen sind . Ich em¬
pfehle mich zur Anfertigung von Co -
stümen vom einfachsten bis zum ele¬
gantesten Genre bei billigster Preis¬
stellung.

aus Hamburg ,
Margarethenstr . 12, Part .

Seidenstoffe,
direkt aus der Fabrik Hohensteiner
Seidenweberei „Lote" in Hohen¬
stein i . S .

Braut -, Ball - u . Gesellschafts¬
kleider rc . in schwarz, weiß, crßme
und farbig , uni und Damassde zu
Fabrikpreise». ReichhaltigesMuster¬
lager bei

<r. ksubs. Aussteuer - Geschäft.

Nachm. 4 Uhr :
Einmalige plattdeutsche
Kmdkk- Umstell»«!

mit extra für die Jugend ein¬
gerichtetem Programm .

Das lachende Wil¬
helmshaven

oder :
Gin Sträußchen aus Fritz

Renters Garten .
Characterbilder in 3 Abth .
1 . Abth . De Wedd. 2 . Abth.
Jochen Päsel . 3 . Abth . Wo

is de Katt ? ?
fkilss für llis XIiWkiMstsIlW:

Numm . Sperrsitz 40 Pfg .,
1 . Platz 20 Pfg ., Gallerie

10 Pfg .
AW " Numm . Sperrsitze sind
von Morgens 10 Uhr an im

Theaterlokal zu haben.
Kassenöffn. 3 V, U . Ans. 4U .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehener Knecht .

Königstraße 47 .

Feinstes

L Pfd . 1 Mk.
empfiehlt

Wich. Mtmanns.
ll - » * » * * * * * * * »

Visitenkarten
m Duckt- Ullck Ueiucküülk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id . 8M ,
Kronprinzenstratze 1.

4ii « »0it .
NvAUUK V0Q Ü6PP6Q8 .

Den Besuch meiner Lokalitäten hakte dem geehrten Kuökikum
Kestens empfohlen . Solide , billige Kreise für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor -
züglichen Auricher KrportKieres 0,3 Liter 10 Kf .

Koch achtungsvoll

f . / . l > r ne - ke/f .

^
i"

LASS . Lvotoried (kol ^ xoKuw ) ist das vorLÜxliodsts Liausmittsi doi allvu DrkeLKLmlSSv dsr vuttvoxs. Visses in seiner ^ irLssmLsit 6lnLi § äLsreltena
Lraut xeäsiLt nur in einzelnen vlstriotenRusslands , vo es eins Vöde dis »u 1 Lketor errsiodt . ^Ver dsdsr an

Rkue/rrLstenetc . sie. teiäet, namentürrd
advr äercksnixe , vsloder den Lsirn 2ur in sied 'ksrnintiivt, verlange und dereite sied den Ldsnd dieses ^räulertdees , v̂eioder e ekt in
kavkvtsn ä. lk dsi LLsös-rKni-'z/ «. erdältliod ist . Lroodnren init srrtüoden ^eussorunsen und Attesten gratis

Iffk . vro ^sssor v -'. -n-eck. LksglsrLtarÄ, Iksrnk-rxlen, saxt : Lnöreried ist nnersetriieii dei Vintspeien .



Uusikaügekvr

DMGMstt » LAS ^MA » Ä
äs8

»Lmer8essiisvtzre!ll8 „klorSssl"
SoiUL « .bsLä , äsu S . 1SS5 , S Vlii ' ^ Dsnäs ,

im xrossöv 8aais äsr „LuiA vodsnuoUsrn ".

» « » « KAMA :
1 . Idsil . (4 .-s3xsII»-0börs .)

1 . LodSksrs Loovt^ sUsä von 6 . LrsutMr .
3 . Orüsos »Q äis Äsimstb von 0 . Lrowsr .
3. Dis ^7«lläsodsnks von U . 0s8tsn .
4. VV

^sr bat ä»8 srats Visä sräaebt von v . Lebraäsr .
8. Aaebtsaudsr von A . Ll. 8torvb.

2 . Ibsii . (LolovoiträAs).
8. 8srsn »äs tür 2 Haviers von 4 . Vosrv .
7 . vsr LävAtzr (Lsritonsvlo ) von Vosves.
8. Vorbssr nnä Ross (vustt ) von OrsII.
9. Lolo^usrtött » : a) 2isb ' dinsns von ^ vrsvsrt .

b) 8tLnäobsn voll 0 Lrsntrsr .
8. Ibsii . (4 .-sspsUa-0börs .)

19. Nein vsrr tbn üiab Mt voll 0 . 2 VsvAS.
11 . V^aläranä voll 8obmos1r :sr
12 81änävbsn voll ä va ^än .
13 . Odor äsr li^ivrsr nnä 8odiKsr au» äsr Opsr : Uorsls^ (mit Lariton -

solo) voll 14 Lrnob
4. Ibsii . (Vnmori8tisobs ^ orträZs).

vis kro ^ramms , vslobs 2n§1sisb als Lintrittskartsn äisnsn , rvsräsn
äsn »btivsn ÄitAtisäsrll dsi äsr am ^ rsilax , äsn 4 äannar , im Vsrsins -
lobals »tattLnäsnäsn Osnsralprobs ausZsbänäi ^t rvsräsn . vis pWsivsn
MtZUsäsr nnä 8anAS8b:6nnäs vsräsn Asbstsn, äis vroKramm8 ill äsr
vnodbanälnnA äsr vsrrsn Osbr . UaäsrriA8 ill VmxtanK 2n vsdmsll . vin -
küdrull̂ voll OLstsn̂ sstattsl .

ll äis/,/ „ » </ /

„I'Msinn".

e

jisknr

GKnMchZr

äU 8 » KtItgUs
MHkli Aufgabe des Geschäfts.

Da ich den Laden jetzt bald schließen werde und das l
I Lager auf den Rest geht, so lade ich meine geehrte Kundschaft
ergebenst zu einem Besuche ein . 8ss ? » «rvi ° auvk
sniksns nvlkst , GS Dl « »ST ^ smini nis

! « ssisülsi ' .
Reinwollene gestrickte Damenstrümpse L Paar
50 Pf. Desgl. Herrensocken ä Paar 25 Pf.
Starke Hausschuhe für Damen, gefüttert , L Paar
2 Mk. Herrenstiefeletten L Paar 4 Mk. 50 Pf.
Herrenhalbschuhe L Paar 3 und 4 Mk. Frauen-
Wintermäntel mit abnehmbarer Pellerine ä. Stück
7 und 8 Mk. Frauen- Regenmäntel L Stück
3, 4, 5 Mk. Kinder -Regenmäntel L Stück 2
und 3 Mk. Herren - Anzüge L Stück 10 , 12,
15, 18, 20 Mk. Dieselben kosten sonst überall
das Doppelte. Winter-Ueberzieher für Herren
L Stück 10 , 12, 15 Mk. So etwas ist noch
nicht dagewesen. Herren -Pellerinenmäntel L Stück
15, 18, 20 Mk. Normalwäsche , wollene ge¬
strickte Westen, Isländer-Zacken , zu Preisen, wie
sie bis jetzt noch nicht geboten find. Eine
Parthie steifer Haarfilzhüte für Herren ä. Stücks
1 Mk. 50 Pf.

" I Dieses Alles ist zu haben

S»

e Dir . kurVolß SLnnvn , Konzertmeister , z. Zt . „Kaiser- ^
^ kröne "

Leip ig . 3mal prolongirt. 2k
Md folgende Tage Adeuds 6 vhr ?

anfaugend. «

lM
^ Hente

« I'
. 86ÜlLäit2 , Mkimslhkl Hüf. n

üläenburg i . Kr.
Lnts oilrodiireisell« VsSes -llösterel mü llsWldetned .

Vvlspl »»» Zs« . S.
kösllmg nseti pst. Vekkilköii. II ft ?. fts. 48483 um! 57818.

Alleinig. Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg
und Wilhelmshaven. RSstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr,als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70 , 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

MMI . KWM g

«

Mavktstratze 25,

Zs» . Wer jetzt noch eine« Prachiladen gebranchen !
kann, ei» Eckhaus mit 3 Schaufenster» und hübschen

>Wshnränmen , der größte «vd suzöufte Laven von ganz j
Wilhelmshaven , kann sich meiden. D . O.

Vertretungen
heim Amtsgerichte Jever
nehme ich persönlich wahr.

1,0 OM N N ,
Rechtsanwalt «nv Notar.

Waarenhaus
LH . UHrniMl .

Ein Posten
ML» 1vr -

Gesucht

hrrr " , - // ^

auf sofort ein Gtnndenmadchen .
Kaiserstr . 63, 1 Tr . r .

LL. LarLvI
MdSlw8v2V6ll .

Unserm lieben alten

Paps binäsboom
zu seinem Wiegenfeste ein donnerndes
Hurrah, daß die ganze Roonstraße
auf dem Kopf steht.

Lieckeriafel „ftslds i.ung8
'
.

„Ob he fick wull Watt marken lett?

«I . .

1 Zs«« v 1V1II»sIi»8llnv «ir«r8tr . 1 . 4^

L . ^ apv
Zahntechniker,

_ _ IV . n
Sprechstunden :

von 9 bis 1 Uhr Vorm.
8 „ Nachm.und „ 2 „

zu herabgesetztem Preis ,

Stück 22 Marl
und billiger .

Imge Mäcklüen,
welche das Schneider » u . Mttfter -
zeichne» nach der neuen Zuschneide -
kunst erlernen wollen, können zum 15 .
noch mit anfangen .

M . Schmidt, Wallstr. 5 .

Männer -Turnverein
„ Weit

'

Kopperhör «.

Meine Herren - n . Knaven - Garderoben zeichnen
I sich durch ganz besonders schNeiVigk AlltlMH , außergewöhnlich

j gute , elegante Stoffe , saubere und haltbare NSH - ^
arbeit aus . Ich verkaufe mit sehr geringem Nutzen ,

! meine Preise sind anerkannt außerordentlich billig .
Auf jedem Gtignette sind die Preise in Mk . A . Pf .

. deutlich sichtbar, ein BorschlSgeN ist daher gänzlich ÜUsge - !

>schloffen und bürgen diese festen Preise für streng
reelle Bedienung .

kLIWKLUL .
Woonstr. 89 , 1. Kt.

AM " Diese Woche : "WH

Wllhsf Md Kkrg.
s^ KvK» vt di « 10 Vkr 4l » viol8 .

* Iltinil « stlM
Wilhelmshaven.

Sonnabend, 5 . d . Mts . :

Versanrinlnng.
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten.
ver Vor8tLua

Kkamtt «-Nttniüsl> «r.
Die Auszahlung des Ueberschusses

aus der Kohlen u . Kartoffelnbeschaffung
findet nur noch am 3 . u . 4 . Januar ,
Abends von 6 '/? bis 8 Uhr, im Werft¬
speisehaus statt. Das nicht erhobene
Guthaben verfällt der Kasse .

ller SollrilMdrsr .
tziM des KeilklaukteHMdrs .

Sonnabend, den 5 . d . Mts .,
Abends 8 >/z Uhr :
W « 2rn8rs § !

ki» rck- kktziktzii - (!I«I>.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Versaininlnng.
Irr LllseLwöLer.

Vkriobungs- Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Krieda mit dem Restaurateur Herrn
L. Heine in Wilhelmshaven beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen .

Göttingen, im Januar 1895.
Lehrer V » Kusss und Frau ,

Friederike geb . Nachtigall .

Lsres « MsLirs
Verlobte .

Göttingen, Wilhelmshaven ,
Januar 1895 .

Hodes -Anzeige.
. Am Mittwoch , den 2 . d . M .,
entschlief nach langem , in Geduld
ertragenen Leiden unser lieber
Vater, Schwieger - u . Großvater,
der Formermeister

pvoiloi '
in Varel in seinem 70 . Lebens¬
jahre. Dieses bringen im tiefen
Schmerz zur Anzeige

Elisabeth Hippler ,
geb . Winter.

Aravz Hippler
- u . Kinder .
Die Beerdigung findet Montag,

den 7 . d . M ., Vormittags, in
Varel statt.

Sonnabend , den S. Januar ,
Abends S Uhr :

Außerordentliche

Gk»rr> l»rrs» «« l»»r
im Vereinslokal.

Wegen Dringlichkeit der Tages¬
ordnung ist das Erscheinen sämmt -
licher Mitglieder (Schüler ausge¬
schlossen) nothwendig .

ver Vorstama.

Kurz HrlffnMrrn.
Donnerstag , Len 10 . Januar 1895 :

!I. MM - LMM
M«fiMrige«t.

Jodes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)
Gestern Abend 10 Uhr ist nach

kurzer Krankheit unsere innigge¬
liebte Tochter

Aign « s
im zarten Alter von 1 Jahr
10 Monaten sanft und ruhig ein¬
geschlafen , welches allen Freunden
und Bekannten zur Anzeige
bringen mit der Bitte um stilles
Beileid
Wiih . Abrahams u . Frau,

geb . Bergheim .
Die Beerdigung findet Montag,

den 7 . Jan ., 2 " , Uhr , vom
Trauerhause , Grenzstraße 58 ,
aus statt.

ie-,

Danksagung.
Da es uus bei den vielen Beweisen

der Liebe und Theilnahme unmöglich
ist , Jedem persönlich zu danken, bitten
wir Diejenigen , die uns durch warme
Trostworte und reiche Kranzspenden
ihr Beileid bei dem uns betroffenen
schweren Verlust bezeugten, auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank ent-
gcgenzunehmen.

MrLBGkSL ' ,
nebst Geschwistern.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu eine Beilage .



Mage j« Ar .
4 i>rs

Souuaveiid, dm 5. Januar 18SS
ilhrlmhamn Tagedlailes .

Vestellttngen >
auf das „Wilhelmshavener Tageblatt " für das erste >
Quartal werden noch fortwährend entgegen genommen von den !
Kais . Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des Wilhelms- . Hageöl."

3. Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Doch anders als er . Du kennst sein aufbrausendes Tem¬

perament , seinen Jähzorn ." „Mit dem richtet er am allerwe¬
nigsten etwas aus, " versetzte sie kopfschüttelnd, „und doch fruchten
alle meine Bitten und Vorstellungen bei dem Onkel eben so
wenig . Er besteht darauf , Curt solle nicht mehr hierher kommen."
„Was ist nur vorgefallen , was hat er gegen den armen Jungen ?
Er mochte ihn doch früher leiden," fugte Max . „Er verargt es
ihm, daß er Schiffsarzt geworden und nicht im Vaterlande ge¬
blieben ist," antwortete Martha, - „aber das ist es doch nicht,
wäre Kurt zu einer andern Zeit zurückgekehrt, würde Alles
anders geworden sein. Jetzt freilich —" „Nun jetzt ?" wieder¬
holte Max und hob der Cousine das gesenkte Köpfchen in die
Höhe, „heraus mit der Sprache , hat er einen Andern für Dich
in. petto ?" Sie nickte . „Doch nicht etwa den Baron ?" Wieder
nickte sie schnell und nachdrücklich . „Aber das ist ja gar nicht
Möglich I" rief Max , indem er den Arm des jungen Mädchens
fahren ließ und voll Verwunderung stehen blieb. „Er kennt ja
den Baron kaum, als ich fortreiste , war er erst ein- oder zwei¬
mal hier gewesen , wie kann das in den paar Tagen gekommen
sem ?" „Der Baron ist von einer bestrickenden Liebenswürdig¬
keit ." „Auch für Dich, Martha ? " „Nein , nein, " wehrte sie
ängstlich, „ich habe das Gefühl , als sei er eine Schlange , die
mich umringelt und ersticken will , aber alle Anderen erliegen
seinem Zauber , Eugenie , der sonst so schwierige Professor Körte,
Alle sind entzückt von ihm, Du selbst , Max —" Er schüttelte
den Kopf . „Ich bin mir über den Eindruck, den er auf mich
macht, noch nicht völlig klar, - und er bewirbt sich wirklich um
Dich ?" „ Nicht mit deutlichen Worten , aber ich weiß, ich fühle
es, daß er mich zu seinem Opfer ausersehen hat , und der Onkel
leistet ihm Vorschub. Er will mich zur Baronesse machen, wie
Du eine Baronin heirathen sollst , o, es ist der Hochmuth, der
dem guten, lieben Manne Plötzlich den klaren Blick trübt . " „Er
wird ihn wieder bekommen," sagte Max zuversichtlich . „Halten
wir nur fest an unserer Liebe ." „Wirst Du das , Max ? " fragte
sie leise und mit einem forschenden Blicke . „Ich verstehe die
Frage und verdiene den darin liegenden Vorwurf, " sagte er .
„Ja Martha , ich bin und war ein Träumer , ich habe mich oft
schwankend und haltlos gezeigt, das ist jetzt anders , die Liebe zu
Malwine hat mein Wesen gewandelt , ich bleibe fest und lasse
nicht mehr von ihr ." „Wie ich nicht von Kurt, " sagte sie,- ihr
braunes Auge blitzte , sie biß die kleinen weißen Zähne fest zu¬
sammen, Muth , Entschlossenheit und freudige Zuversicht drückten
sich in ihrer Haltung aus . „Komm jetzt, " sagte sie, den Arm
des Vetters ergreifend, „laß uns zu unseren Gästen zurückkehren,der Onkel hätte volles Recht, uns zu zürnen , wenn wir ihnen
länger fernblieben ." Sie verließen den Garten , in dessen Wegen
sie sich bis jetzt gehalten hatten und suchten den Park auf , aus
dem der Schall von Stimmen zu ihnen drang .

Am Eingang des Parkes stand auf einer kleinen Erhöhung
ein ländlicher Tisch , umgeben von Bänken und Stühlen , die
kunstvoll aus Weiden geflochten waren und hier saßen der Baron
von Seldenberg und Frau von Wallwitz in ernstem Gespräch
vertieft , während Seidel , der von einer andern Seite gekommen
sein mußte, den Nahenden entgegenrief : „ Gut , daß Ihr kommt,
Kinder, Ihr werdet mir helfen, unsere liebe gnädige Frau auf
andere Gedanken bringen , ich bin zum ersten Male , seit ich den
Herrn Baron kenne , nicht einverstanden mit ihm, er hat die
Frau Baronin traurig gemacht." „Ich bin untröstlich darüber, "
entschuldigte sich der Baron , „unser Gesvräch hat ganz unver¬
merkt diese Wendung genommen, nur meine aufrichtige Teil¬
nahme —" „ Entschuldigen Sie sich nicht, Herr Baron, " unter¬
brach ihn Frau von Wallwitz , „es ist ja nur natürlich , daß die
traurige Begebenheit, welche so viel Aufsehen erregt hat —"
„Ich befand mich damals im Auslande und erfuhr erst viel
später davon, " siel Seldenberg hastig, und , wie es Max Seidel
bedünken wollte, ohne eine eigentliche Veranlassung dazu ein.
„Sie begleiteten Ihren Herrn Gemahl auf jener Reise nach
Wiesbaden ? "

setzte er, ohne auf die abmahnenden Winke des
Fabrikanten zu achten , das Gespräch fort , die Baronin bemerkte
dagegen die freundlichen Bemühungen des alten Herrn und -sagte
in der ihr eigenen ruhigen Weise : „Lassen Sie mich immerhin
reden, lieber Freund , ich wäre es Ihnen längst schuldig gewesen ,
den Schleier zu lüften , der jene traurige Begebenheit umhüllt ,
so weit ich ihn zu lüften im Stande bin, " setzte sie mit einem
trüben . Lächeln hinzu . „Man hat den Mörder des Barons
nicht entdeckt ?" fragte Seldenberg , der ein eigenartig schauriges
Behagen an der Geschichte zu finden schien und den Faden immer
Wieder schürzte , wenn er abzureißen drohte . „Wo die Beweg-
grünhe für einen Mord so gänzlich im Dunkel liegen, da ist die
Entdeckung des Thäters sehr sckiwer, wonicht unmöglich !" Baron
Seldenberg fuhr sich mit dem seidenen Taschentuche über das
Gesicht und Max Seidel fragte : „Es war kein Raubmord ? "
„Nein, " rief Frau von Wallwitz, „mein armer Mann führte
nur eine geringe Baarschaft bei sich, er war ja nur auf ganz
kurze Zeit von Ems aus , wo ich mich zur Kur aufhielt , nach
Wiesbaden gereist. " „Sie begleiteten ihn nicht ? " „Nein , ich
erhielt nur die Nachricht von dem an ihm verübten Verbrechen
und habe ihn lebend nicht wiedergesehen." „Besaß er Feinde ?
Kannten Sie seine Beziehungen ?" forschte der Baron . Frau
von Wallwitz schüttelte den Kopf. „ Wir waren erst ein halbes
Jahr verheirathet , mein Gatte war viel älter als ich, er be¬
handelte mich wie ein Kind, das ich eigentlich auch noch war ,
ich weiß wenig von seinem früheren Leben , und habe nur eine
Vermuthung 1̂

„Also doch eine Vermuthung, " rief Seldenberg und heftete
seine Augen auf das Gesicht der jungen Frau , als wolle er ihr
bis auf den Grund der Seele blicken . „ Aber nur eine schwache,eine so schwache, daß ich sie nicht einmal den Richtern mittheilen
mochte, " fuhr die Baronin fort . „Ich glaube, mein Gatte istvon einem Spieler ermordet worden ." „Der starke Verluste an
ihm erlitten ?" „O nein,^ dessen Treiben er aufgedeckt hat : als

ich Wallwitz fragte , weshalb er nach Wiesbaden reise , sagte er, I
er wolle dort einen Betrüger entlarven . " !

„Er nannte Ihnen aber keinen Namen ?" fragte Baron
Seldenberg schnell . „Nein, er hatte einen Brief empfangen, in I
folge dessen er reiste, aber ich habe ihn nachher vergeblich unter !
seinen Papieren gesucht, ich wußte , wie Won gesagt, wenig von !
dem Vorleben meines Mannes , denn ich stamme aus einer an¬
deren Gegend und wir hatten uns nach einer kurzen Bekannt¬
schaft geheirathet . In Wiesbaden war keine Persönlichkeit ge¬
wesen , auf welche die Annahme gepaßt hätte , sie könne falsch
gespielt haben und aus Furcht vor der Entdeckung an Wallwitz
zum Mörder geworden sein . Es hat sich keine Spur des Ver¬
brechers gesunden." „Und der arme Herr Baron ruht unge-
rächt in seinem Grabe !" rief Martha schaudernd. „Glauben
Sie , daß er deshalb weniger sanft ruht ?" fragte die Baronin
mild . „Nein , und dennoch , ich könnte mich nicht dabei beruhigen, "
versetzte das junge Mädchen mit blitzenden Augen, „wäre mir
ein theurer Angehöriger so grausam gemordet worden , ich rastete
nicht , bis ich seinen Mörder der Vergeltung überliefert hätte ."
„Schweig still, Martha , schweig still !" schrie der Onkel mit einer
Geberde des Entsetzens, „wie kommst Du nur zu solchen Vor¬
stellungun ? Ein Angehöriger von Dir ermordet , der Gedanke
ist furchtbar . " Der alte Herr schüttelte sich und starrte vor sich
hin, als sähe er die blutige Erscheinung leibhaftig vor Augen .
„Ich denke anders darüber, " nahm die Baronin wieder das
Wort , „ich begehre nimmer und nimmer zu schauen , was sie
gnädig bedecken mit Nacht und mit Grauen ." „Und Sie thun
sehr Wohl daran !" fiel der Baron ein, dessen Stimme dabei
einen seltsam heiseren Klang hatte , „wer weiß, welche Gefahren
Sie auf sich herabziehen könnten, es hat noch selten Jemand ge¬
frommt , der Entdecker und Mitwisser dunkler Geheimnisse zu
sein,- man thut stets klüger, Räthseln , die uns aufstoßen, aus
dem Wege zu gehen , als ihre Lösung in dringlicher Weise er¬
zwingen zu wollen ." Sein dunkles Auge richtete sich , während
er diese Worte sprach , wie zufällig auf Max und diesen beschlich
ein Grauen , über das er sich doch keine Rechenschaft zu geben ver¬
mochte / er glaubte in dem Blicke des Barons eine Drohung ge¬
lesen zu haben . In der nächsten Minute aber lächelte er in
seiner sanftesten, liebenswürdigsten Weise und sagte : „Wohin
sind wir gerathen ? — Ich glaube , es sind die düsteren Tannen
und Fichten, welche uns zu so düsteren Gesprächen verleiten,
kommen Sie hinaus in die Maisonne und die laue Frühlings¬
luft und vergeben Sie mir , daß ich es war , der den Anlaß zu
dieser Unterhaltung gegeben hat ."

Er küßte der Baronin die Hand , reichte dann aber Martha
den Arm und das junge Mädchen wagte nicht, sich ihm wieder
zu entziehen. Max folgte mit der Baronin und der Onkel,
sehr befriedigt durch diese Gruppirung , ging plaudernd bald mit
dem einen, bald mit dem anderen Paare . In der Nähe
des Hauses trafen sie mit Eugenie und dem Professor Körte
zusammen, deren strahlende Gesichter bewiesen, daß sie eine
Unterredung weniger grausiger Natur hatten . „ Noch wenige
Tage Geduld, " flüsterte Körte , „dann darf ich offen vor Herrn
Seidel hintreten . " Sie nickte ihm beseeligt zu und drückte ihm
schweigend die Hand . Im Gartensaale war eine Abendmahlzeit
ausgetragen , aber trotz der vortrefflichen Speisen , die Martha ,
welche das Hauswesen leitete, besorgt hatte, - trotz der erlesenen
Weine, welche der Fabrikant aufsetzen ließ , wollte keine rechte
Heiterkeit mehr zum Durchbruch kommen, die Stimmung blieb
eine gedrückte . Jeder hing seinen Gedanken nach . Der Mond
stand am klaren Himmel , als man sich vom Tische erhob. Die
Baronin empfahl sich und kehrte von dem sie abholenden Diener
begleitet in ihre Villa zurück , auch der Professor brach auf , da
er noch nach Dresden wandern mußte, - Baron Seldenberg
machte jedoch keine Miene , sich zu entfernen . „ Lassen Sie uns
noch einen Gang durch den Garten und Park machen," sagte er
zu Max Seidel , „eine solche Nacht war es, können wir mit
Shakespeare sprechen und dabei der Mondnächte am Golfe von
Neapel gedenken ." Er nahm den Arm des jungen Mannes und
dieser folgte ihm widerstandslos . Es war in der That eine
wunderbare Nacht . Die fernen Höhen und die langsam dahin¬
gleitende Elbe waren vom silbernen Strahl des Mondes über¬
gossen, das knospende Grün und der Blüthenschnee der Bäume
erhielt einen zauberhaften Schimmer . Aus dem Parke ertönte
das Lied der Nachtigall , Rothdorn und Syringen vermischten
ihren Glanz mit dem der Maiblumen , des Goldlacks und der
Nachtviolen . Unwillkürlich blieb Max Seidel stehen , ließ den
Nachtwind um die feuchte Stirn streichen und sog in langen
Zügen die balsamische Luft ein. Der Baron beobachtete ihn
einige Minuten schweigend , dann berührte er seinen Arm . Max
blickte auf . „ Herr Seidel ", begann er in leisem , vertraulichen
Ton , „ ich habe Sie nicht ohne Absicht ins Freie geführt , nichts
ist geeigneter zum traulichen Zwiegespräch, zur Lösung von
Mißverständnissen und Zweifel , als eine solche mondbeglänzte
Frühlingsnacht ." „Ich verstehe Sie nicht recht , Herr Baron ",
antwortete Max verlegen . „Doch , doch , Sie haben etwas gegen
mich aus dem Herzen, sprechen Sie sich offen aus ." — Sie
hatten unter diesem Gespräche den Park erreicht und schritten
durch einen dichtbelaubten Gang , den nur vereinzelte Strahlen
des Mondes durchdrangen . Max fühlte eine unnennbare Be¬
klemmung, während er in dieser schweigenden Einsamkeit am
Arm des räthselhaften Mannes dahin schritt. Unwillig schüttelte
er das sonderbare Rangen ab und sagte entschlossen , wenn auch
immer noch zögernd : „Da Sie mich auffordern , offen zu sein ,
so will ich Ihnen sagen, was mich beschäftigt hat . Ich glaube,
mich des Barons seldenberg noch ganz gut zu erinnern und
möchte daraus schwören, derselbe habe gestottert ." Ein lautes ,
lustiges Lachen des Barons war die Antwort auf dies nicht
ohne inneres Widerstreben gemachte Bekenntniß . Erst als Max
ihn forschend ansah , erwiderte Seldenberg in ernstem Tone :
„Das ist ganz richtig - als wir in Sorrent zusammentrasen ,
hatte ich noch dieses Unglück , aber ich habe mich seitdem einer
Kur unterworfen und bin, wie Sie hören, vollständig davon
geheilt ." „Seldenberg hatte aber auch schon eine kleine Glatze,
es fiel mir auf, weil er noch so jung war, " fuhr Max fort und
ließ seine Blicke zweifelnd und verwundert über den Baron
streifen.

(Fortsetzung folgt .)

H e K ; s ch '? » Reich .
Berlin , 2 . Jan . Die Marschverpflegungs -Vergütung für

1895 beträgt im Reich Pro Mann und Tag : a . für die volle
Tageskost mit Brod 80 Pf ., ohne Brod 65 Pf ., b . für die
Mittagskost mit Brod 40 Pf ., ohne Brod 35 Pf ., e . für die
Abendkost mit Brod 25 Pf ., ohne Brod 20 Pf ., ä . für die
Morgenkost mit Brod 15 Pf ., ohne Brod 10 Pf .

R « « 1 « a ».
Rom , 2 . Jan . Die Zeitungen melden, Kaiser Wilhelm

werde mit Stabsoffizieren zu den Herbstmanövern nach Italien
kommen.

Rom , 2 . Jan . Die Kundgebung Cavallottis gegen
Crispi hat auf die Bevölkerung Italiens durchaus nicht den
erwarteten Eindruck gemacht. Cavallotti wird sogar von vielen
und nicht blos ministeriellen Blättern scharf mitgenommen . Be¬
sonders unangenehm muß es ihm sein , daß sich sein alter
Freund und Gesinnungsgenosse Muratori öffentlich von ihm
lossagt . Muratori ist ein hochangesehener Advokat und war
früher Abgeordneter . Er nennt Cavallottis Brief ein Gewebe
von falschen Behauptungen und irrigen Schlüssen.

London , 2 . Jan . Aus San Franzisko wird gemeldet,
daß die Polizei daselbst eine geheime Gesellschaft von Chinesen
entdeckt habe, die mehr als dreitausend Anhänger zählt und
deren Zweck in der Entthronung der jetzigen Dynastie in China
besteht . Die Gesellschaft verfügt über bedeutende Geldmittel
und Waffen . Sie hat bereits durch ihre Gesandten in China
eine Revolution vorbereitet und zum Ausbruch zu bringen
versucht.

L B k L r e s.
Wilhelmshaven , 4 . Jan . Der Oberbootsmannsmaat

a . D . Borchers ist zum etatsmäßigen Werstschiffssührer ernannt
worden .

Wilhelmshaven , 4 . Jan . Von Helgoland wird , die bis¬
herigen Berichte ergänzend , Folgendes mitgetheilt : Am 21 . Dez .
hatten wir Sturm aus Südwest mit Regen, gegen 8 Uhr
Abends sprang der Wind nach Nordwest mit Orkan um . Diese
Stunde war der Gezeit nach Hochwasser - anstatt nun zu fallen,
stieg das Wasser noch mehr , und um 3 Uhr , wo Tiefwasser
hätte sein sollen, stand das Konversationshaus mitten darin ,
seine Keller waren bis zur Decke angefüllt . Die Häuser am
Nordstrand waren ebenfalls voll Wasser und in der Post
stürzten die Wellen durch die eine Fensterseite hinein und
schlugen auf der anderen hinaus , alle Telegraphen - und sonstige
Apparate zertrümmernd . Die Promenade am Nordstrand ist
verschwunden. So stand die See 12 Stunden lang , ohne zu
fallen . Seit 1829 ist das Wasser nicht so hoch gewesen . Es
überragte um 12 Centimeter noch die Sturmfluthen von 1855
und 1881 . Gegen 10 Uhr flaute der Wind plötzlich ab und
nun trat beinahe Windstille ein.

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Die Minister des Innern und
der Finanzen haben auf Grund des Z 77, Absatz 3 deS Com-
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 die Ertheilung der
Zustimmung zur Genehmigung von Gcmeindebeschlüssen, durch
welche a . besondere directe oder indirecte Gemeindesteuern neu
eingeführt oder in ihren Grundsätzen verändert , l>. Abweichungen
von den im Z 54 daselbst vorgeschriebenen Vertheilungsregeln ,
o . Zuschläge über den vollen Satz der Staatseinkommensteuer
hinaus (K 55 daselbst) angeordnet werden, für Stadtgemeinden
mit nicht mehr als 10,000 Einwohnern auf den zuständigen
Oberpräsidenten und für Landgemeinden auf den zuständigen
Regierungspräsidenten übertragen . Weiterhin ist

' die Ertheilung
der Zustimmung zur Genehmigung von Gemeindebeschlüssen ,
durch welche Lustbarkeits -, Hunde -, Bier -, Wildpret - und Ge¬
flügelsteuern eingeführt oder in ihren Grundsätzen verändert
werden, auf den zuständigen Oberpräsidenten auch für Stadt¬
gemeinden mit mehr als 10,000 Einwohnern übertragen
worden .

KermischteS .
—* Kiel , 30 . Dez . Ein orkanartiger Südweststurm er¬

hob sich in der Sonnabendnacht und raste gestern, zeitweilig
mit starkem Schneetreiben verbunden, mit großer Heftigkeit
über unsere Föhrde . Das Wasser im Hasen sank in kurzer
Zeit nicht weniger als sechs Fuß , so daß große Strecken
trocken gelegt wurden . Gestern Abend trafen hier fünf Schiff¬
brüchige des in der Nordsee unterqegangenen Dampfers „Alex¬
ander III ." , und zwar der Kapitän , der erste und zweite
Steuermann und zwei Matrosen ein. Die fünf Personen sind
die einzigen Ueberlebenden der aus 24 Mann bestehenden Be¬
satzung . 19 Seeleute haben den Tod in den Wellen gefunden.
Die Geretteten wurden , nachdem sie 24 Stunden in einen!
winzigen Fahrzeug den Wogen preisgegeben waren , gerettet
und kehren jetzt in die Heimath nach Kopenhagen zurück .

—* Kiel , 1 . Jan . Sein 25jahrigcs Jubiläum als ver¬
antwortlicher Leiter der „Kieler Zeitung " beging hier am
Neujahrstage der Chefredakteur und Stadtverordnetenvorsteher
Dr . Alexander Niepa . Bon 1864 bis zum 15 . August 1866
im vertrauten Dienst des Herzogs Friedrich , trat Niepa fünf
Tage später in die Redaktion der damals noch in den ersten
Jugendjahren stehenden „ Kieler Zeitung " ein und that damit
einen für die eigene wie für des Blattes Zukunft bedeutungs¬
vollen Schritt . Seitdem er am 1 . Januar 1870 zum ersten
Mal als Verantwortlicher Redakteur gezeichnet , hat er neben
der politischen Arbeit die Förderung communaler Interessen
nicht zum wenigsten Aufgabe der Zeitung sein lassen. Die
Einwohnerschaft Kiels hat ihn zum Dank hierfür 1889 in das
Stadtverordnetencollegium gewählt, mit dessen Führerschaft als
Bürgerworthalter er seit

' drei Jahren betraut ist .
— * Kiel , 2 . Jan . Der Bau und der Betrieb einer

elektrischen Straßenbahn in der Stadt Kiel ist nunmehr von
dem königlichen Regierungspräsidenten genehmigt worden .

—* Köln , 2 . Januar . Wie der „Köln . Ztg ." aus
Dortmund gemeldet wird , ist in der vergangenen Nacht der
Schacht der Zeche Westfalia abgebrannt . Der Schaden ist noch
nicht zu übersehen.

— Eine beachtenswerthe Aeußerung in der namentlich
ur Hausfrauen interessanten Frage , was denn eigentlich von
Liebig's Fleischextract zu halten sei, hat der prakt . Arzt Dr .
Fr . Dornblüth in dem Buche „Die Schule der Gesundheit "
Seite 221/22 gethan : „Das Extract ist, so wird dort gesagtz¬
ehr haltbar und giebt mit Wasser oder dünner Fleischbrühe

eine kräftig und angenehm schmeckendeSuppe , welche die Lebens¬
geister anfeuert und selbst die Verdauung und den Appetit
anregt . Sie ist wirklich ein vorzügliches Belebungsmittel bei
vielen Schwächezuständen sowohl nach anstrengender Arbeit , als
auch nach Krankheiten, und befördert die Erholung und Ge¬
nesung ganz vortrefflich. Sie ist kein eigentliches Nahrungs¬
mittel und vermag nicht das Fleisch zu ersetzen . Dagegen ist
dies Fleischextract unvergleichlich viel werthvoller , als die
Bouillontafeln . Als Zusatz zu Knochen - und Krautsuppe , so¬
wie zu manchen anderen Suppen und Saucen ist das Fleisch -

1 extract sehr verwendbar ."



Bekanntmachung .
Am 4 . und 5 . Januar k. Js . ist

die Unterzeichnete Kasse der Uebergabe
wegen geschlossen.

Das Amtslokal befindet sich vom
5 . k. Mts . ab Kaiserstraße 75 .

Sparkasse - er Stadt Wilhelmshaven .
Nach 8 18 des Sparkaffen-Statuts wird in Nachstehendem der Stand der Sparkassenbücher per 31 . Dezember 1894 veröffentlicht .

In den Beträgen sind die Zinsen bis 31 . Dezember 1894 mitenthalten.
(Fortsetzung .)

Wilhelmshaven , den 31 . Dez . 1894 .

Königliche Steuerkaffe.
Zu vermiethen

auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohunnge « im Industrie - Gebäude

zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

_ A . Dräger .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche ÄVvhrmug
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9.

LSolk ÄmmermsM .
Zu vermiethen

zum 1 . Febr . eine Oberwoh » ung
(3 Stuben , Kammer und Küche) .
I . H . Däueke , Oldenburgerstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 3räum . WohNN ' g
mit Wasserleitung und Stall , Preis
165 Mk .

_
M . Weiske , „Flora " .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

ist miethsrei . Näheres
RarhSaPothete neben der Post .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein mäbirtes
Zimmer mit Schlafkabinet zum Preise
von Mk . 15 pro Monat .

W . Wollermauo . Banterftr . 1 .

Gesucht
zum 15 . Jan . ein kräftiges Kinder¬
mädchen für den ganzen Tag . Zu
erfragen

Marktstr . 11 , u . r .

Ich erlaube mir , das rauchende
Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die

Mil GroMlüii -

sll Tabake

w aus der Fabrik von

8 earlOrMinLreuLilaod
aufmerksam zu machen . Dieselben

fij sind in den meisten Läden zu
m haben . Muster und Preisver -

^ zeichnisse für Wiederverkäufer
stehen auf Wunsch sofort zu
Diensten .

Joksnn Kolken ,
Breme « , Hutfilderstraße 2 .

grSfftrs und billigstes Sage ,

WichelmShsveuS bei

8. v. lj . koltsy.
Für den Winterbedarf halte mein

Lager von

Csaks,
Kihlk«,
Krikkts.
Tms «. Kremihih

bestens empfohlen .

8 » Iir

Sie Husten
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes im Gebrauch billigstes
bei Küsten , Keiserkeit , Katarrh ,
u . Merschkeimung , echt in Pack.
L 25 Pf . in der Niederlage bei
Iah . Freese in Wilhelmshaven ,
Stich . Lehma « « „C. Schmidt in Bant._
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33.60 3988 74.59 4149 74.91 4316 112.71 4484 390.37 4653 162 .52 4821 5.35 4967 366.07 5099 945.69

22 33.60 89 24 .65 50 106 .46 17 70 .82 85 1625.57 54 325.09 22 26 .81 68 62.68 5100 159.76

23 33.60 90 116 .06 51 66.01 19 26 .92 86 928.25 55 216.71 23 181 .63 69 12 .67 01 10 .35

24 33.60 91 135.09 52 1096.96 21 1644.30 87 248.13 56 162 .52 24 425.12 70 1962.02 02 10 .37

26 3 .5t 92 228.07 53 14 .31 22 7 .64 91 805.13 58 21 .10 25 21 .45 72 0Z.38 00 6 .24

27 33 .60 97 57 .65 54 877.81 23 158 .75 93 108.95 59 32 .48 26 1793.70 73 03 .28 04 6 .24

28 33 .60 98 66 .24 55 908.24 27 847.90 94 10 .87 60 32 .48 27 58 .18 75 1 .28 05 637.23

31 33 .60 99 97 .65 57 348.12 28 169.73 95 1254.18 62 325 .09 28 42.03 77 021 .38 06 240.47

32 33.60 4000 474.51 59 96 .22 29 758.61 96 786.50 63 516.41 30 564.06 79 721.64 08 92.24

33 33.60 01 1765.69 60 776.35 30 15 .03 97 237 .88 64 708 .57 31 1074.27 80 165 .12 09 33.74

24 33.60 04 26 .39 63 276.39 31 328.27 99 108 .95 67 158.62 32 1074.27 81 8 .52 10 92 .24

36 33.60 06 11 .91 65 132.63 34 208.52 4500 5 .42 68 1622.08 33 1013.57 82 44.01 11 92 .23

37 33.60 07 68.68 67 33.13 3b 98.90 02 116 .35 70 29 .03 36 992.38 83 782 .87 13 730.06

38 33.60 08 126.51 68 1594.85 36 92 .71 07 235.31 71 68 .96 37 2 .54 64 516 .70 14 84.88

39 33.60 09 - 548.08 70 1277.36 37 260.94 08 435.97 72 177.38 38 73.90 85 983.11 15 1096.20

41 818.35 10 356.78 72 3006.11 38 3108.54 09 1310.44 73 147 .79 39 1 .84 86 153.59 16 1096.20

43 33.60 11 22 .24 73 53142 39 31 .70 10 131 .99 74 73.26 40 413.34 87 36.13 17 1096. 19

45 33.60 13 74 .04 74 196 .18 40 548.44 11 665.36 75 10 .92 42 89 .74 88 40 .80 18 65 .08

46 33 .60 14 66 .99 75 196 .18 41 334.50 12 871 .96 77 128 .22 43 11 .39 89 949.83 19 342.96

48 33.60 17 1523 .76 76 2132.43 42 309.86 13 519.54 78 59 .31 44 155.54 90 415 .83 20 370.13

51 33.60 18 114.29 77 1482.54 43 1016 .91 14 247.70 81 553.96 47 864.28 91 41 .98 21 177 .92

53 33 .60 20 336.47 78 110 .51 44 54 .76 15 17 .32 83 151 .11 49 1065.20 92 3940.28 22 1477.11

54 33 .60 22 1355.22 80 790.67 46 32.83 16 3755.80 84 35.94 52 436 .48 SS 53 .86 23 545.83

55 33.60 24 4288.73 81 86.55 47 32 .83 17 115.44 85 15 .40 56 43 .55 95 12 .72 25 248 .82

56 33.60 25 967.79 82 32.59 48 32.83 18 2404.47 82 52 .56 57 679.28 96 12 .72 26 42.90

57 33.60 27 1486.56 83 44. - 50 32.83 19 63 .74 88 54 — 58 41 .44 97 6 37 27 330 .21

58 33.60 28 923.78 84 140.96 52 3213.67 21 412.07 89 199 .63 59 143.46 98 6 .37 29 259.54

59 33.60 31 29.97 8b 90 .26 53 32.83 22 19 .32 92 253.68 60 962.16 5000 103 .00 30 1820.—

60 33.60 33 108.94 86 1450.76 54 32.83 23 163 .43 93 189 .52 61 322 .25 Ol 103 .00 31 1197.41

62 33 .60 35 103 .50 87 311 .77 57 32 .83 24 984.99 94 10 .78 65 210.47 02 103.50 32 2l3 .-

63 98.63 36 54 .96 88 216.16 58 32 .83 25 1089 .94 96 5 .45 66 107.51 03 103 .00 33 319 .53

6S 13 .17 39 47 .— 89 33.13 59 32 .83 66 720.14 97 17 .80 67 10 .62 04 103.50 34 1347.63

66 1620.06 40 424.26 94 929.85 60 79 .07 27 156 .33 98 2560.53 69 695 .84 05 103 50 35 639.09

67 427.90 41 1606.82 95 66 .08 65 32.83 30 38.73 99 10 .78 70 502.37 06 103 .00 36 728.74

68 28.06 45 85.97 97 103.43 66 1066.24 31 265.58 4701 21 .57 72 4783 .67 07 53 .38 37 53 .23

69 33.60 46 54 .27 98 52 .96 68 14 .05 32 189.58 02 21 .39 73 5 .34 08 209.66 38 11 .51

70 33 .60 47 69 .59 99 52 .96 69 212.39 34 996.95 04 795.26 75 86.96 09 160.20 39 5645.47

72 33 .60 50 620 .64 4200 52 .96 70 37 .43 35 1113 .16 05 681.26 76 142 .61 10 404.04 40 266.28

75 33 .60 51 1874.80 02 63.97 71 19 .29 36 437. 12 06 76 .76 77 53 .53 11 109.79 41 215.38

76 33.60 52 3066.53 03 33.29 72 401.67 40 197 .42 07 300 .72 78 161 .18 12 5 .33 42 44 .49

77 33.60 53 1096.93 04 4 .39 75 273.99 48 12 .21 08 283.64 80 1443.57 13 162.61 44 182.94

79 33.60 55 1035.— 05 7 .65 77 32.83 44 23 .52 09 1283.56 81 321.35 14 266 .01 45 42 .48

81 33.60 56 18 .53 06 10 .99 79 32 .83 45 1195.98 10 93 .73 83 2121.31 15 116.98 46 106.62

82 33 .60 57 3 .31 07 21 .57 80 32 .83 48 17 .75 11 1061 .14 84 530 .87 17 1264.71 48 46.23

83 33.60 58 162.01 08 350.01 81 32 .83 49 21 .69 12 1061 .14 85 26 .74 18 1 .10 49 31 .83

84 33 .60 59 162 .01 09 21 .60 82 1419.30 50 721.45 13 1061 .14 87 23 .18 19 267.05 53 1062.16

65 33 .60 60 162 .01 10 58 .33 85 438.44 51 216.24 15 401.83 88 32. 13 20 217.38 56 105.61

87 33.60 61 21 .91 11 317.95 87 131 .85 55 25.19 16 32.39 89 333.43 21 539.00 57 6 .35

88 33.60 67 3ZÜ63 12 177 .66 88 1356.03 56 1412.85 18 159 .17 90 31 .72 22 277.22 58 363.84

89 9 .77 68 154.82 13 1423.18 89 580.88 58 833.33 19 538. - 91 319.23 23 0.33 60 300 33

90 14 .07 69 259 .39 14 38.74 90 4530.32 59 54 .29 20 23.62 92 103.50 27 500.84 61 1087.30

91 4 .46 70 216.13 1b 253.18 91 2 .30 60 19 .75 21 19 .01 93 105.75 28 1917 .31 62 159.79

92 3 .33 71 162.08 16 32.82 96 64.91 62 213.94 23 75.68 94 52 .88 30 53 .38 63 196 36

95 33.60 72 54 — 17 10 .77 97 64.91 69 2169.25 26 10 .78 95 37.98 31 62 .79 64 654 .22

9? 33 .60 73 4968.— 19 44.06 4400 21 .34 70 385.06 27 321 .23 98 375 .33 32 12.60 65 168.81

98 33 .60 74 2 .23 20 64.11 01 539.72 71 75.46 29 1603.70 97 21 .40 33 3 .10 66 03 .00

99 33.60 75 37 .93 21 220.59 02 27 .15 72 521 .16 30 167 .59 98 1575.87 34 6941.65 67 3 .23

3901 33 .60 77 13 .53 25 649.75 03 1195.69 74 425.13 31 608.99 99 53 .38 35 724.09 69 531 .07

02 33.60 78 1539 . 19 26 12 .81 04 246.25 75 20 .71 32 53 .43 4901 242.80 36 26 .04 70 208.81

03 33.60 79 1703.72 27 213.42 05 464.96 76 148.06 33 52 .88 02 98.39 37 31 .22 71 187 .21

33.60 80 665.20 28 124.12 08 48 .64 78 32.56 34 425.28 - 04 106.98 38 31 .22 72 854 .09

06 33 .60 81 19 .34 34 562.30 09 125.59 80 21 .50 36 21 .27 05 41 .75 39 160.20 73 104.39

08 33.60 82 19 .34 36 27 .29 10 224. 56 61 38.64 37 21 .27 06 32.01 40 575.46 74 135117

10 33.60 84 17 .73 37 10 .99 11 156 .32 82 264.04 38 144.20 07 1777.38 41 477 .03 75 130 .78

11 33 .60 85 13 .73 38 13.58 12 60.88 83 77 .13 41 197 .99 08 52 .69 42 4030.62 76 16 .12

12 33.60 86 12 .62 39 414 — 15 23 .54 85 507.— 42 125.86 10 1000.07 43 135.83 79 34.4 /

14 33.60 87 12 .62 40 23 . — 16 23 .54 86 848.87 43 296.09 11 3542.35 44 137 .68 80 10 .57

16 606 .07 88 12 .62 41 140.80 17 22.10 87 62.24 44 29 .07 12 1319.46 45 219.38 81 6 .34

18 416.64 69 11 .05 42 116.06 18 513 .55 89 159.28 45 454.42 14 42.71 46 102.55 84 473.74

20 224.59 90 21 .75 43 32 .62 19 496.37 91 3 .50 46 52 .03 16 1922.74 47 21 .86 86 62.50

21 25.42 92 2264.24 44 1396.04 23 1565.36 92 1 .94 49 64 .41 18 159.22 48 20 .85 87 958.07

23 1074.14 93 221.73 45 308.75 24 332.25 93 1 .66 50 4 .38 21 323.93 49 20.85 88 93.65

24 533.54 94 970.95 46 29 .42 25 528.22 94 22 .81 52 1062.64 23 8.91 50 124.81 89 837.93

25 445.81 97 16 .56 48 10 .99 26 8 .99 97 104.63 54 13 .91 24 5 .20 51 113 .95 90 159.28

26 158.08 98 125.23 52 1600. - 29 32 .74 98 1035 — 55 3728 .18 25 1128.77 52 10 .64 91 6.36

27 13 .36 4100 350.18 53 443.01 31 523.26 99 1035.— 57 215.47 26 88.07 53 10 .64 96 106 . 19

28 17 .85 01 1063.18 54 517 .38 32 211.79 4600 737.26 58 139.71 27 320 .43 54 319.53 97 146.53

29 5.55 02 14 .81 56 646.81 37 32.74 02 635.99 64 95.22 31 1027.48 55 218 .98 98 H3 .06

30 4.45 03 61 .98 58 578.41 41 219.56 03 16 .21 66 107 .72 32 206.80 56 1479.22 99 52 .48

31 4.45 04 51 .63 60 15 .82 43 207.43 05 44 .09 67 600.91 33 1152.80 57 252.71 5200 456.21

32 167.72 05 1032.64 61 53 .53 47 75.34 06 466 .35 69 421 .95 34 1317.16 58 1287.62 01 174.07

34 95.10 09 117.24 63 . 924.29 49 207.07 07 16 .21 70 5 .36 35 23 .89 59 163.58 03 ^33 .40

38 33 .51 10 127 .56 65 5.47 52 32.74 08 130 — 71 323.20 36 51 .20 60 16 .67 04 417.60

39 33. 51 11 127 .56 66 632.71 53 32.74 09 215.59 73 31 .20 38 2070.— 62 106.48 05 2613.37

41 33.51 12 117.24 67 11 .97 54 323.26 10 74.36 75 262.13 39 1235.97 64 6 .78 06 244.29

45 3 .36 13 117 .24 72 2383.32 55 32.74 13 6 .80 78 32 .30 40 43.27 65 6 .78 07 52 .11

46 33.51 16 85.89 74 113. 19 56 16 .34 1b 32.48 79 314 .86 43 1033.62 66 1384.72 08 52 .11

47 33 .51 17 20.39 75 113 .19 57 121 — 19 32 .48 80 51 .86 44 155.38 68 692.63 09 844 .96

49 33.51 13 165. 12 78 246.69 58 929.45 20 32.43 81 215.47 45 12.76 89 51 .83 10 186.27

51 33.51 19 41 .79 80 82.13 59 178.34 22 16 .21 82 244 .71 46 367 .20 70 3607 .21 13 318.61

52 33.51 21 1377.16 81 107 .38 60 32 .74 23 43 .61 84 46.61 47 160.20 71 235.49 14 13 ( .10

55 33.51 24 31 .98 82 70 .55 61 163.94 24 709.78 86 23.77 48 52 .47 72 188.08 15 202.21

56 33.51 27 3 .73 84 247.36 62 546.53 28 5.39 87 936.32 49 2237.87 73 166.— 16 212.42

59 498.33 28 761.60 85 10 .96 63 23 .36 29 16 .21 89 251.27 50 25.01 75 369 .27 17 43.87

60 2147 .46 29 48 .38 86 164.84 66 108.95 30 62 .85 91 46 .73 51 427.25 77 2526.04 18 43.87

70 7 .70 36 37 .32 88 113 .18 67 315 .52 31 417.22 92 21 .07 52 213.62 78 37.84 19 43.87

71 23 .41 31 37 .32 89 113.18 68 21 .78 32 1976.37 93 21 .07 53 575.39 79 315.97 21 71 .88

72 62 .26 33 424.32 SO 110.31 69 367.71 35 341.94 94 38.08 54 1522.28 82 659 .74 23 V3 .40

73 969.76 34 986 .23 95 755.95 70 363.06 36 634.42 96 6 .65 55 622.36 83 63 .12 25 322.00

75 31 .94 35 201 .91 98 1986.86 71 194.48 87 54 . 15 97 318.17 56 319 .85 84 1539.48 28 736 .61

78 22 .30 36 663.31 99 14 .36 73 2207.57 38 852 .96 98 338.37 57 500.46 85 41 .97 29 62 .03

79 22.30 37 319.98 4300 8 .44 74 163.99 42 216 .71 4800 3105 — 58 148 .70 87 150.88 30 62.03

80 22 30 38 4138.54 02 58 .76 76 153 .23 43 1188.76 01 253.99 60 ' 29 .37 88 138.10 31 31 .75

81 2277.24 39 165.80 03 1285.18 78 691 .81 45 18 .68 05 103 .50 61 12 .80 SO 384 .83 32 4 .23

82 335.48 41 14 .14 06 660.10 79 1269.75 46 15 .54 08 51 .60 62 53 .38 91 106.26 3c äl / . ( 4

84 309.10 43 67 .64 10 20 .31 80 172.54 47 18 .33 11 214.82 63 53 .38 92 319.53 A 1092.90

85 32.64 45 2602.10 11 95.30 81 76 .25 48 75.49 15 343 .10 64 264.31 9c 348 .55 3k 317 .74

86 111 .79 46 157.97 14 329 .34 82 46 .93 49 255.23 16 647.74 65 801.— 94 234.87 3t 51 .51

87 135.78 48 90 .91 15! 105.18 83 157 .48 50 483.57 17 80. 52 66 224 .29 Sk 12 .77 3t 26.11

(Schluß folgt .)

Zu vermiethen

Visilsok prämllrt .

üedkroM

vuLdortroklsn in
LsiuUslt Lr » kt

VorrLitvß bst :
VNd . UavdsmM .

eine Familieuwohmrug auf sofort
oder später .

W . Wollermau « , Bant

Meine « Mitmenschen.
welche an Magenbeschwerden , Berdau -

ungsschwäche , Appetitmangel rc . leiden ,
tteile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit , wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge ) .

sniottsr , Isiokti löslioksr

1» „ rVUrevIkorin

fiMVl !kLV06ci
Vltz8cl611

Zu haben b . Herrn LudW . Jansse » ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

Kiudrrmgkll
Krisekrrbe
WsschkSrbe
Kork -KrhuM
vrrßellb. Hslz-

Mr
in großen Massen vorräthig bei

KI . ^ vlksinp
Bismarckstraffe « V.

Wand -

Flulhkalender
^

( a « fg - zogea )
empfiehlt

lüe Kulsickr . ck. Tugebl.

PN Gut- TH

ZL
haben U «
Mk.

Gut¬
haben
Mk.

Gut¬
haben
Mk.

5241 94 .69 5379 190 .24 5515 72.44
42 103.58 81 145.77 17 179.34
43 5 .28 83 2 .25 18 8 .72
44 52 .33 84 723.17 19 104.98
4b 1317.81 85 105.61 20 206.73
48 1008.37 87 313.26 22 124.46
49 116 .48 88 105.61 26 5 .24
50 52 .94 89 366 .99 27 250.92
51 275.97 90 517.74 29 10.49
52 275.98 91 157 .36 31 1474 .74
53 275.98 92 25 .84 32 308.52
54 363.20 93 73.90 33 619.64
55 61 .61 94 21 .10 34 11 .94
56 77 .63 95 72 .45 35 77 .11
57 77 .63 96 21 .10 36 62.71
58 2086.84 97 20 .97 37 31 .48
60 1236.13 98 264.02 38 41 .53
61 317.74 99 123 .32 40 6 . 16
62 14 .23 5400 896.22 41 14785.15
63 233.26 01 948.47 42 60 .96
64 381.16 02 69.46 43 69 .27
65 611 .60 03 62 .14 44 111 .82
66 311.47 04 33.— 45 122.14
67 195.54 05 667.11 46 451 .19
71 750.06 08 205.33 48 209 .98
72 6 .02 09 10 .55 49 62.49
74 31 .75 10 10 .55 50 31 .48
76 31 .75 11 2852.95 52 46.50
79 10 .58 12 4.79 53 726 .28
80 897 .26 13 17 .64 54 10 .49
81 186.28 15 16 .48 55 323 .09
82 52 .94 16 35.18 58 103.84
83 29 .15 17 82.47 59 1030.57
84 158.85 18 1149.82 61 826 .96
85 514.35 20 52 .62 62 776 .30
67 42.33 21 519.40 64 158.37
88 42.33 23 82.30 65 176.12
89 31 .75 24 257.76 66 15 .50
90 31 .75 25 26 .30 67 35.17
91 31 .75 27 29 .75 68 297 .14
92 22.22 28 14 .53 69 25.54
93 2647 .86 30 16.48 71 207 .74
94 321 .39 31 310.87 72 12 .52
95 105.90 32 41 .89 73 12 .81
96 847 .29 33 389 .85 74 95 .72
97 264 .75 35 21 .05 75 253.41
99 226.08 36 1282.99 76 205.70

5301 26 .38 37 76.91 77 157 .03
02 14.62 38 31 .57 78 277 .57
03 369.63 39 18 .07 80 31 .40
04 1216.31 40 105.28 81 31 .40
05 412.97 41 315 .92 82 31 .40
06 235.95 42 463.66 83 31 .40
07 51 .43 43 465.14 85 5 .22
08 1033.13 44 332.17 86 66.99
OS 196 .94 46 1040.30 87 61 .63
11 819 .38 47 51 .18 88 10 .46
12 10 .55 48 10 . 52 89 102.99
13 530.46 49 10 .52 90 51 .66
14 72.04 52 172.89 91 168.27
15 72.04 54 315 .92 92 144.07
16 26 .38 55 52 .21 94 154 .46
18 26 .38 56 6 .31 94 165.39
21 41 .80 57 312.72 95 144.14
22 317.66 59 1336.18 96 82.24
23 685.74 60 986 .13 97 102 .71
24 31 .66 62 42.50 98 38.68
2b 1149.50 63 1491.07 99 31 .40
27 11 .19 64 195.48 5600 77 .76
28 185.84 65 1895.58 01 2 .29
29 19 .08 66 157 .94 02 35.91
31 52 .80 67 124.08 03 10 .46
32 105.61 72 49.78 04 10 .46
35 488 .03 73 1271.57 06 71 .39
36 155.55 74 105.34 08 52 .33
37 18 .51 76 31 . 17 09 199.05
38 31 .66 79 31 .57 10 418.80
39 31 .66 80 31 .57 11 104.69
40 31 .66 81 31 .57 12 104.69
41 806 .69 82 31 .57 13 145.16
42 11 .30 83 31 .57 17 31 .40
43 262 .39 84 31 .57 20 114.36
44 376.77 86 133 .37 22 16 .92
45 145.34 87 357.17 23 94.11
46 17 .93 78 62 .97 24 62.80
43 351.67 89 94.31 2b 107 .20
50 37.94 SO 273.74 26 112.69
51 34.82 91 2 .50 27 464.64
52 36 .93 92 493 .30 28 86 .77
53 17 .51 94 21 .20 29 209.40
55 52 .80 95 1042.34 32 290.92
56 36.06 97 52 .47 33 414 .06
57 61 .68 98 771.87 34 - 50 .10
58 379.17 99 159-35 35 58 .62
59 316 .83 5500 206.73 88 51 .58
63 1192. 12 01 2100.17 39 1031.34
64 528.05 02 84.92 40 92.45
66 163.33 03 1 .42 41 821 .57
67 138.94 01 1238.67 42 248.83
68 528.05 05 240.59 43 159.58
68 300.04 06 10 .49 44 113.20
?c 3369.84 07 314 .39 45 122.28
71 155.69 08 13 .72 46 1 .66
7L 422.44 09 102.72 47 156.59
7c 134.25 10 31 .48 48 52 .18
7k 738.99 11 1035.— 48 18 .78
7k 21 .10 12 1552.50 51 41 .19
7 ' 21 .10 1Z 494.05 Ä 463.15
7L 84 .11 14 51 .85 53 > 156 .59
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Vtsrisl M . 2 .80 . Lumsläullgsn dis spLIsstsvs
jsi » 28 . z

'eävll klovals . Ulstnlgs LsloLiEvss -
kislls : ^ Icits DsrnLarä , IfiranktÄrt ». Ll.v

UkrMtt Krampstder-
Außgeschwüre , langjährige Ilechte «
und Heschkechtsleidcn Heilt SrieLich
schmerzlos unter schriftlicher Garantie
billigst . 24jährige Praxis . Apotheker
Kr . Jekel , Breslau , Neudorfstr . 3 .

Redaktion, Druck und Verlag von Tb . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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